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ſpaniſche Regierung ha 
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ichen 


zweckt, iſt bis jetzt 

Die ſpaniſchen Taucher 
wahrſcheinlich noch seine | 
den im ®anzen beichäft 
und können Tchmerlich 


ver irgend etwas 
eingehend 


unterfucht haben. Sann 
body alle linterfuchungs-Arbeit nu 
ſehr langſam atten gehen, da 
außer den früh ſchon erwähnten 
Hinderniſſen i { 

Schrauben u. 


on Yrolo 
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von ſt 


Tauche 


Möglichkeiten eines 


daß der ameri— 
Sagqua la Grande, 
j Amt niederge— 


von [ 
a oder in dejlen 
nannten Unterfuchungsrath 
die andere von dem ameri 
Bunde3-Geheimdientt. 
eo mit nod) mehr Ge 
aeführt, al3 die eritere, 
as man I 
bat, 


dent, D 


uftrag er 
führt, 
nischen 


a 
ika 
Die 


heim 


un 
isher über die Behör- 
Sask als verläßlich 


W afhinate 
SRriegsbont gomery Re 
jung erhalten, an die Stelle bes „gern“ 
im Hafen von Havana zu treten, welch” 
letzteres Boot für die Beförderung der 
amerifaniichen Liebesaaben für noth— 
leivende Cubaner benugt werden fol, 
Wafhington, D. E., 7. 3 
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wird 


Ja 3- 23 
hat eine Chif- 
(dmiral Sicard in 


—— befürchtet. 
Venn Sheriff Mar 

Wilkesbarre, Pa., 7. 
herrſchte heute hier ungewöhnliche Auf— 
regung, da Gerüchte verbreitet ſind, 
daß ein geheimes Komplott zur Er— 
mordung des Sheriffs Martin und 
ſeiner Mitangetlagten ſowie des Rich— 
ters Woodward beſtehe! 

Auch heißt es, daß b 
das ganze Eourihaug in die Luft zu 
Iprengen, wenn Sheriff Martin und 
die Underen von der — an dem 
Streiker-Blutbad zu Lattimer freige— 
ſprochen werden ſollten. Eine Frei— 
ſprechung aber wird von den Meiſten 
für gewiß gehalten! Thatſache ſcheint 
bis jetzt nur zu ſein, daß dem Richter 
Woodward Drohbriefe von auswärts 
zugingen, und Dr. Marion Newton 
Flark privatim vor dem Betreten 
Gerichtsgebaudes am Tage des 
dikts gewarnt wurde. 

Gegenwärtig ſind die Pl 
Gange. 


tin und Konſorten freige— 
en werden. 


März. Es 


beabſichtigt ſei, 


aidoyers im 


Liebestragddie vder was jonit? 


Cedar Rapidg, Ya., 7. März. Sonns 
tagabend um halb 10 ihoß der 
25jährige Stenograph und Sprachleh— 
* Alfred ©. Healy auf die 15jährige 

ibbie Brauſchand und tödtete ſie fait 
— Dann ſchoß er ſich ſelbſt 
eine Kugel durch den Kopf, und er kann 
nicht mit dem Leben davonkommen. 
Bis jetzt kann Niemand eine Urſache 
für die Schießerei angeben. Healy 
wohnte und ſpeiſte bei der Familie 
Brauſchand ſeit letztem Dezember, und 
obwohl er mit der Tochter Brauſchands 
auf freundſchaftlichem Fuße ſtand, 
weiß man nichts davon, daß die Bei— 
den ein Liebespaar waren. Die Schie— 
Berei ereignete jich kurz nachdem die 
Betheiligten mit einander und mit 
der Mutter des Mädchens und zwei 
anderen Damen aus der Kirche gelom- 
men waren, 


Kongreh. 
Wafhingtoen, D .E., 7. März. Im 
Abgeor dneten haus beantragte Hull als 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Mili— 
tär Angelegenbe — — die BEE 
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aber noch in verſchiedenen B 
drohlich genug aus. Wie 
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Oeſterreichs politiſche Wirren. 
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demie die Vorſicht 
anwende, nur ſteriliſirte Speiſen und 
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Anſteckungsgefahr aus — 
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Dieſelbe ſoll da im Mittwoch Nach genſtunde ein gewiſſer J. F. 
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LTelegtuphiſche Nolizen. 
Zuland. 


— Bei einer Feuersbrunſt, welche 
eltern Abend in Pittsburg in dem Ge⸗ 

Daude Nr. 614 Bebiter Une. ausbrad), 
Hidte die Gattin des Obfthändlers 
tielo im Raud, und 5 Perfonen 

urden jehr jchiwer verlegt. 

— Ym Zuchthaus zu Sing Sing 
RM. ., ermordete der 3öjährige Sträf 


ling Adrian Braun, ein deutjcher Zi- 


Br 


et: jeine Frau, die ihn be= 
uchte, mit einem Kartoffelſchäl-Meſ— 


fer. Er war megen Mißhandlung 


der Frau zu 2 Jahren Strafhaft ver: 
urtheilt worben. 


— Yu: D wight, Ill. verduftete E. 


Metzger, von der Firma Edwin Metz⸗ 
ee und Co. 


(Bankier und "Eigen= 
Bo bon Getreidefpeichern), und der 

Sheriff befhlagnahmte das ganze Ei- 
© genthum der Firma. Man vermuthet, 


daß ih Mebger durch Spekulationen | 


“an ber Chicagoer Getreidebörfe ruinirt 
habe. 
“insland. 
— In ganz Stalien wurden aus— 
gangs der Mode mieder zivei Erder- 


"dchütterungen mehr oder weniger ftarf | 


5 wahrgenommen. 


— Die Wittme Volkmann in Bers | 
er: | 


Iin bat fih und ihre zwei Kinder 
träntt. Vor mehreren Wochen hatte 
ähr Ehemann, der am Erfinder-Wahn— 
djinn litt, Selbjtmord begangen. 

— Einer Meldung der 
„Daily Mail“ aus Kairo, Egypien, zus 
folge find drei franzöfiihe Dffizi 
Ichon feit einem Vierteljahr in Khar- 
tum. 

— Mie aud Ianger, Nordafrifa, 
gemeldet wird, hat eine Anzahl Shi iab- 
Araber das Audenpiertel von Tapa 
geplündert, mehrere Nuden getödtet 
und die Weiber fortaejchleppt. 

— Der Budget? 
fhhen Reichätages nahin den, von 
mirtal d. Zirpi befürmorteten 
Ihlag an, daß die neuen ode 
deutfchen Flotte in 6, Statt i 
‚ fertiggeftellt werden follen. 

— Unweit der griechiſchen Haupt 
ſtadt Athen wurde geitern im Beifei 


tprp 
wii 


Sat 


zu einer Sühnungsfapelle auf den 


Schauplat des jünajten Attentates auf | 


den König gelegt. 
— Die amerifantfche Botichaft 


deutfchen Regierung wegen ber 
handlung des amerifaniichen Dörrob- 
fteß erhoben, melche 
und dem Geift de3 bdiesbezüalichen 
Bundesrath2-Erlaffes wideripreche. 

— Der Berliner Magiftrat hat end» 
giltig entichieden, daß das Erfuchen 
des Bürger-Komites, welche? aus eiges 
nen Mitteln, bezw. aus freiwilligen 
Beiträgen, ein Denfmal für die März- 
Gefallenen im Friedrichsbain errichten 
will, um 2 Quadratm 
abſchlägig zu beſcheiden ſei. 

— Gewaltige Schneeſtürme ſind in 
den letzten paar Tagen über Deutſch— 
land dahingebrauſt. Im Oberharz, in 
der Eifel-Gegend, in der fränkiſchen 
und rue Gebirgen u... liegt 
der Schnee metertief. Da und dort 
find Menjchen eriroren, und Andere 
find im Schneetreiben umgefommen. 
DBielfach ift der Verkehr unterbrochen. 

— 63 beißt, die preuhiiche Regie- 
rung fei jebt zu der rg er ge= 
fommen, daß das, vor einem Jahr er= 
laflene Börfengeieb ein — idiger 
Fehlſchlag ſei, und wolle ſeine D 
führung fortan vernachläſſigen. 
Aenderung des Geſetzes ſelbſt — wird 
hinzugefügt — wäre gegenwärtig we— 
gen des Widerſtandes der Agrarier un— 
möglich. 

— Aus Mozambi 7— e, 
wird gemeldet: E3 i t die 
getroffen, daß a Inſel 
(franzöſiſche Kolonie. zur Comoro— 
Gruppe gehörig) von einem ſchreckli— 
chen Wirbelſturm heimgeſucht, und eine 
große Anzahl —— getödte t oder 
derletzt wurde. Viele der Eingebore— 
nen⸗Dörfer — völlig zerjtört, und 
die Ernten vernichtet. 

— 63 wird angelündiat, daß am 
25. März, al3 dem 60, Jahrestag des 
Eintrittes de3 Fürlten Bismard in 
die Armee, der Kaifer dem Er-Ranz- 
ler eine befondere Auszeichnung verlie= 
ben werde. — Der Leibarzt Bismards, 
Dr. Schweninger, bat alle geräufd- 
vollen Kundgebungen und alles Reden— 
Halten in Friedrichsruh gelegentlich 
bes Geburtstages Bismard3 (1.AUpril) 
unterjagt. 

— ReichskanzlerHohenlohe ſoll beim 
deutſchen Kaiſer privatim gegen eine 
Stelle in deſſen kürzlicher Rede bei der 
Vereidigung der Frlotten-Referven ın 
Wilbelm&haven proteitirt haben, worin 
der Kaifer davon aeiprochen hatte, daß 
alle die Flottenmannfchaften au ihr 
Blut zu vergießen bereit jein würden, 
wenn der Tag füme, da Deutichland 
feine Macht auf der See zu zeigen ha= 
ben werde. 

— Irob des Widerjtandes des preu= 
Bien Finanzminifter® Miquel und 
der ganzen preußiichen Regierung hat 
das Abgeordnetenhaus des preußischen 
Landtages die Regierungsvorlage zur 
Unterftüßung der jchlefiihen Hod- 
fluth-Nothleivenden dahin abgeändert, 
daß e3 die Vermwilligung von 5 auf 10 
Millionen Mark erhöhte. Auch die 
ſchleſiſche Provinzial-Kammer verwil— 
ligte jüngſt 1 Million Mark zur ſofor— 
tigen Hilfeleiſtung für dieſe Nothlei— 
denden. 

— An dem, ſchon erwähnten Schuh— 
macher⸗Streik in Berlin ſind 12,000 
Mann betheiligt, und man glaubt, daß 
der Ausſtand ſich auch auf andere 
Stüdte verbreiten werde. — Auch ſind 
die Tiſchler in Hamburg und Altona 
und die Zigarettenmacher in Dresden 
an den Streik gegangen, und große 
Streit3 drohen wieder im rheiniichen 
Grubendijtrift. Auf Erfuchen des 
Srhrn. v. Stumm ift eine Truppenab- 
theilung nach dem Saar-Bezirk abae- 
fandt worden, um die Ordnung auf- 
rechtzuerhalten. 

— Große Aufregung verurfachte in 
Mom ein Säbelduell ziichen en 
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Tr ſtafrika, 
Kunde ein 


Londoner | 


| von U 


in | 
Berlin hat einen neuen Proteft bei der | 
Be: | 


dem Buchſtaben 


eter Grundfläche! 


vielen Ban 


Durch: | 


| verfchwinden. 
Manotta | 


mer=Abgeordneten Gavalotti und Ma= 


cola. Der Erftere wurde im britten 
Gang töbdtlich verwundet und gab furz 
nachher den Geilt auf; der Säbel feines 
Gegners hatte ihm die Gurgel durch 
Thlagen. Eine Zeitungsfehde war die 
Urfache des Duella gemejen. Cava— 
lottt mar einer der heroorragenditen 
Gegner Erispis, ja vielleicht fein be= 
deutendjter, gemeien; er war aud als 
Dichter und Dramatiker 
und hatte mit dem © Schwer! für die ita= | 
lienifche Unabhängigkeit gefämpft. — 
Dbiges Duell war fein 32te2. 

Im deutichen Reichstag wurden 
jüngft bei der Debatte über die Mili- 


ze | 


the Erflärungen abgegeben. 
ber bayrifche Zentrumsführer Frhr. & 
Hertling mie 
chen Regierung erklärten, daß, wenn 
Bapnern nicht geftattet werde, feinen eis 
genen 5 öchiten Mi er hof bei— 
zubebalten, eine Sehr bedenkliche Kriſe 
zu befürchten fei. 9— v. Hertling 
ſagte u. A.: „Die Sonderrechtler ſind 


in der letzten Zeit bedeutend ftärker ae= | 


— und ihre Gefühle werden ni icht 
blos von den Maſſen getheilt, ſondern 
auch. —* den oberen und ſogar von den 
er iſen.“ Der Kriegsminiſter 
gab zu, daß Bayern offiziell 
— beſonderen Militär-Ge— 
tshof beſtehe, und ſagte, die Frage 
attirbar. Sowohl der Reichs— 
ie der YBundesrath unterjtüßte 
35 Ansprüche. 
Zampiernadhridten. 
Angekommen 
tem York: Karamania am Gibral— 
ar; Panama von Bordeaux; La Gas— 
cogne von Habre; Alexandra von Lon— 
don. 
Neapel: Fulda von New York. 
London: Mobile von New Nort, 
London: Iauric con New Norf. 
Hamburg: Fürft Bismard von New 
Hort. 


deb 
tag mi 
Bayer 


Abgegangen. 

Lizard vorbei: Weſternland, 
ntwerpen nach New York. 
Normannia nach New York. 
Pennſylvania nach New 
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Genua: 
Hamburg: 


n Vork. 
der königlichen Familie der Grundſte n 


ueenstown: Etruria und Georgic, 
Li oerbool nach New York. 


ithampton: New York nach New 
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von 
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Lokalbericht. 
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Die George W. Wylie Co. 
zahlungasunfähig. 

Das Getreide-Kommiſſionsgeſchäft 
der George W. Wylie Co., 
Van Buren Straße, 
Samſtag * mittag für 
jähig erflärt. Wie groß 
iind, welche (id F gläubige Menſchen bei 
diefem Bankerott erleiden, wird ſich 
Ic: je Keititeffen falten, denn aus 
guten Gründen hat die Firma e3 mit 
ihrer Buchführung nicht eben Jehr ge= 
nau genommen. Obgleich die Wylie 
Co. in den Angzeigen, welche ſie in 
Blättern erſcheinen 
ließ, das Gegentheil behauptete, iſt ſie 
nicht im Beſitze einer Börſen-Mitglied— 
ſchaft geweſen. Soweit ſie alſo mit den 
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hat ſich am 
zahlungsun— 
die Verluſte 


verlich 


| ihr anvertrauten Geldern an der Börſe 


ſpeku irt hat, iſt das durch die Ver— 
mittelung von n Matlerfi rmen aeicheben. 
Die J der Firma, George W. 


Die Inhab 
Wylie und Oliver Fran⸗ is Malcolm, 
ſo 


haben, q 
dauert bat, es fich 
laſſen. Malcolm 
Auditorium-Annex. 
aut befunden, 


an 
wohnt: 
Er iebt fi ür 
Bilfläne zu 
Er ſowohl wie Wylie 
Jahren als faule Koͤbfe 
geweſen und haben 
Daß die — 
ſchon längſt 
wegen Miß 
betrügeriſchen 
eine zhe auffällig. 


— — 


neuer. 


bon der 
find Ichon fett 
befannt 
Y Ban kerot te 


Terma ht 


rauc)s 
a veden, 


Sm Gebäude der Ameri can Erpreß | 
Company, Nr. 60—74 Cuftom Houfe | 


Place fam geitern zu früher Stunde 
ein Feuer aus, das Schaden im Be- 
trage don $25,000 angerichtet hat. 
Frank Wri don 
des Spritzen 
Löſcharbeiten 
den im Gelicht und < 
litten. Die Bferde 
pany und die des 
Leibitalles ı 


abt, 
izug tr. 24, hat bei den 
5 


der Erpreß Coms 
„Board of Trade”= 
wurden fämmtlich gerettet. 


Tägliches Walchen 


Glenn’ 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


diejelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart-Farbe, 


ma.be igwarz; oder braun. 


jehr betannt | 


I 
ı übten Embruchspdiebjtahls zu 
der Vertreter der seien 


| verurtheilt word 


ı abgelegt, und 


Charles Greamery jchreiden. 


Nem | 


| von ihm 


| DAS 


erflärt fich für | 
| macht 
| legten | 
| jter in ven Gordon Ylats, Wabajh Un. | 
ı und 35. 


| Bajtipiels 


| Aufnahme 
ı aus verkaufte 9a * en 


‚ umd Dus 
| genbeit 3 
| Stunit bietet. Nie zu 
| beit, Adolph 

n 


ı Tableaur 
der Mannjchaft | die an Glanz und Yusjtattung 

| alles bisher ın di 
nerzhafte Vrandwun— | 
An den Händen er= | 


| Szene zu jtürmifchen 


ı engli 
| diefe Ert 


„Abendy 


Bad. 


Die Mörder des Andrew Sergus Mc&hee 
entdeckt. 


Eine forgfältig vorbereitete Derichmwörung. 


Sämmtliche Cheilnehmer in Baft. 


es, faſt wider ſein eigenes Erwarten, 
nunmehr gelungen, den Mörder des 
alten Kollektors Andrew Fergus Me— 
Ghee zu ermitteln und eine förmliche 
Verſchwörung aufzudecken, welche zu 
dieſein Verbrechen geführt hat. 

Der eigentliche Thäter iſt George 
Jacks, jener frühere Polizeichef 
Mus stegon, A: ie lchet am Freitag 


| 


| 


| fabrik ant 


Dem Polizei-Lieutenant D’Brien ift | 


u, Ehicago, Montag, den 7. März 1898. 


„RT, 5969, 


£uetgert hat heute in Joliet die geitreifte 
Jude anaezoaen. 


Adolph 2. Quetgert, der des Gattin- 


| mordes überführte eh — Wurſt— 


ð 


von Lake 


Joliet die 


hat heute 


in Zuchtk austisiber ange: 


zogen. Vorausfichtlicy iwird er den ge 


don | 


des bei Der Srauenätztin Hagenow berz | 


Zucht: 
hausitrafe von ee 
en iſt. 

ein Mitſchuldiger Be 
Sterl3, hat ein umfa ſſendes 
auf Grur 5 defie 
heute Morgen um 4 Uhr in dem vers 


Seit tan niß 


ven jind | .. y 
(ben | ſichtlich recht ſchwer um's Herz, 


Marzen | 


ı Geine lleberfiif 
Dauer | 


3. Willoms, | - 


he alichen 1 
Zeit 


| feinem 


rufenen Haufe Nr. 11i. » Harmon&ourt | 


och folgend onen in Haft genome |. De — .. 
— —— Neus —— fig: | Tagen mußte; feine Augen füllten Nic) 
„st — sh, alias 


men worden: 
Stinhelber; Frau 

James Nugent, Edwa 
Willows in ſeinem Ge 


—J 


rd Roß. — Wie 
ſt 


ändn 
berüchtigten Spelunke Steinhel 
bers — * ſen und hat 
Gelegenh a größer 

gezeigt. Die Mrs. 

ihrem Freund Jads | 
und Di iejer ent varf dar 


zählt 


sy 
Pan n 


nes, Das zum Zheil unbew 
Nr. 2030 Indiana 
Schauplatz zur Verübung That 
ausgeggcht. Frau Steinhelber mußte 
im Namen einer vorgedlichen Kolihaus: 
wirthin, der „Mrs. Clybourn“, an die 
Willows 
Brief abzugeben und auch 
lich auszurichten, daß Me 
Ghee zur Abſchließung eines Liefe 
ungs-Kontraktes nach dem bezeichne 
ten Hauſe geſchickt werden ſolle. Wil— 
lows hat den Alten dann vor dem 
Hauſe erwarte * während Jack 
in dem Hause 
und über ba $ 
daffelde in jeinen Ber reich fa 
Willow angibt, hat Jads in den 
ichen Des Grihlagenen außer der 
denen Uhr deifelben nur $26 in 
vem Gelbe gefunden. Die Papiere, 
che MeGee bei jich gehabt Hat, 
(Willomws) in dem Neuzman 
Steinhelber’ichen Haufe verbrannt 
worden, ebenfo ein jeidenes Halstuc, 
ads dem DIodten ab 
hatte, 


Abe. “ale 


hatte Den 
noch mind 


pfer berfiel, 
Ta— 
gol— 
Daa: 
wel⸗ 


Herbſt ſei er, Willows,Haus 
Er ſei damals 
Diebſtahl 


Str. geweſen. 
unter dem Verdachte des 
verhaftet und in's County-Gefängniß 
geſchickt worden. Dort habe er Jacks 
fennen geler nt, und diefer habe einen 
ihm geradezu unertlärlicen Ginfluß 
über ihn aemonnen. Er, Willows, fei 
bald darauf wieder aus der Haft ent= 
lafien worden, weil man Leine Bemeife 
gegen ihn beidrti ngen fonnte; X RY acks kam 
gegen Bürgſchaft frei und ſetzte als— 
bald ſeine verbrecheriſche Thätigkeit 


Belle Steinhelber, * 
Belle Steinhelber, wieder, 


5ber Auguſtin“ 
iß angibt, * iguſtin 
J 


iſt der alte MeGhee wiederholt in der | Droichte: 


genommen | ze _ 

| ti ©, 
2 — —— mi u Mn 
Ueber feine Befanntichaft mit Jads | ti“, Zom Binch“, „Ihe Rogues 


Wllows folgende Unaaben: Im | 


er jolden | — 
nach Joliet. 
auf der Fahrt, 
nachdenklich, als man ſich dem 
Er händigte Herrn 


en einen | F J 
| | wirkenden Vereine im Maffencher, 


jireiften Anzug zeitlevens nicht mehr 
ablegen, hat Luetgert doch ſein ſchwe— 
res Verbrechen nach der Erkenntniß 
des Gerichtshofes im Kerker zu ſühnen, 
bis der Tod ihn aus dieſem Leben ab 
beruft und man ihn hinausträgt auf 
den kleinen Friedhof hinter dem 


Staatsgefängniß. 
Berübung a. 3 TaRgutE 


Der Mörber ift am Samftag Abend 
rad) dem Yuchthaus gebracht worden. 
rung wurde möglichit 
gehalten, und feldit Yustgert 
erhielt erit kurz wor der teligelehten 
Mittheiluna, daß die Ab 


acheim 


ſtun 
als er 
Zellengenoſſen „Nic“ 
und dem Countyge —*5 Lebewohl 
mit Thränen, doch faßte er ſich ſchnell 
und die Melodie „Ach, du lie 
ſummend, beſtieg d 

Sonderling die draußen bereitſtehende 
Gefängnißdirektor Whitman 


und Chefclerk Dabis begleiteten 


wurde aber ernſt und 
mungsort näherte. 
Whitman ſeine Uhr ein 
Charles zu ge 
ein ſchrille— 5 > Pfeifen 
der Zua hielt direft 

dem Gefängni if ortal, Knapp 
Minuten fpäter hocte der ehemaltge 
„Subdidifion- König“ 


und bat ihn, 
ben, aleıch 


lm 


| einer fleinen Zelle, mofelbft er über 


— 
ı erbieli 


3 bereits | 
nge auf der Yauer lag | 

herfi ſobald 
kam. — Wie; 
Ffolge begle 
| ——— 
| auch beim hi 
| günjtige Aufnahme gefunden. 


ſeien 
| dem 


Sonntag zu verbleiben hatte. 
Morgen murde er 
glati rafirt und „geichoren“, 
er TSeinen 


Seine Nummer iit 


und dan 


m any 
5,969". 
"„ 
— ee 


Die e engliiche u 


Hooleys. Das 
ER iit jomeit von hübichem Er 
itet geweſen, un 
„Al Yady of Quality 
efigen Iheaterpudlitum 
an 


— us 


Theater. 


J 


u 


Stiif bleibt bis Ende der Woche auf 
Spielplan, und unjeren Xelern 


| fann ein Befuch der Vorftellung wie- 


fort, bei der ihm Willows alg Wertzeug | 


ienen mußte. 


Die Liliputaner. 


Zweite und letzt 


ia: 
DIE 
zweite 


> 17 f »Yy 


begonnen, * ie 

jo haben auc) bier Di e eine en Kiünitler 
mit ihrer Novität „Die Fai rinMidget— 
town“ die herzlichſte und beifallsfrohſte 
— lla lich 


al ladend 


un te Woche ihre 
mi 


— 


Sie 


ück mit— 


inden. 


haben ein n eues Ausſ 5* nasit 


| gebracht, Das jelojt den — poe⸗ 


„Zauberlehrling“ übertrifft 
ihnen die ausgiebigſte Gele— 
ltung ihrer drolligen 

uvor halten Franz 
rl. Selma®öt- 


ſiebo len 


ur Entfaltun 
ud 
sin, 3 
er und all’ die anderen Lili 
olcde Gelegenheit, ihre vielieiiigenTa= 
ente zu bermwerthen und das Publikum 

andauernd zu amüſiren, * es gar 
aus dem Lachen 

Das Stück hat vier 
und enthält mehrere Bal— 


len 
ſo 


nicht 
kann. 


herau 


lets, 
iejer Beziehung Gebo— 
tene tief in den Schatten jtellen. Sie 
find ebenfo originell wie bejtridend, 
und es ilt deshalb leicht erflärlich, 

fih die Zufchauer jogar bei offener 
Beifallsbezeu— 
hinreißen laſſen 

Matinees fi 
nſtag 


gungen 
— 
DIE legten 


Mittwoch und 


nden am 
ſtatt. 


San 


Matinee 
Sprache. Die 
:a-Borjtellung iin 
tag Vor mittag ab an de er 
zu haben. Cs tit dies di 

Iiiche Voritellung, welche d 

ner in Chicago geben. 


. - 


> Populäre preife 


‚ und 3war 
iſcher 


Die MeBider’ ſchen er haben die= 
fer Tage das von J. 9. MeBider ge— 
gründete und jeinen ; Bose führende 


alte Theater an der Madifon Str. auf | 


eine Reihe von Jahren an die Herren 
Jacob Litt und Lew N. Scott ver- 
pacdhtet. Der Bachtkontraft tritt am 1. 
Mat in Kraft. Die Bächter, welche be- 
reits Schaufpielhäufer in Milwaukee, 
St. Paul, Minneapalis und Duluth 
fontroliten, werden „MeBiders” zum 
Hauptquartier ihreslinternehmeng ma= 
Sen und das PBublitum bei der Ges 
ſchäftsübernahme ſofort auf's Ange— 
En. durch eine Ermäßigung der 

Eintrittspreiſe überraſchen, ohne des⸗ 
halb minderwerthige Vorſtellungen zu 
bieten. — Man darf wohl annehmen, 
daß in Folge der „populären Preiſe“ 
für MeVickers Theater früher oder 
ſpäter auch die Leiter der meiſten an— 
deren Schaubühnen der Stadt gezwun— 
gen ſein werden, die Eintrittspreiſe 
herabzuſetzen. 


I net”, 
| ne Glomnrole ı 
| um, „Des Teufels 


| Attral tion für d 


Dis ı 


derholt angelegentlichit empfohlen wer— 
den. In der kommenden Woche ga— 
S. Willard in „David Gar— 
8 Com— 
pany“, „Profeſſors Love Story“ 
„Th re Middleman“. 

et, 
3 Wuction“ 


Schill 
„The Devils bildet hier die 
ieſe Woche, und 
* ſzeniſchen Glanzeffekten 

Bübner kunſt ergötzen will, 
nicht verſäumen, ſich —— 

. Liegt demjelben auc 
Machiwerfen 
nheitliches Sujet t zu Grunde, ſo 
unterhalten die loſe aneinandergere ih⸗ 
ten Einfälle den Zuſchauer doch auf 
Beſte, zumal die Hauptpartien in * 
währten Händen ruhen. So gefällt 
vor lem Wir Mapme Mano als „ga: 


einina 
moderner 
jollte 
tüd anzufehen 


ie Dei allen 
Em ei 


10 
De r 
U er 

1] 
% 


De 
Dur 
w J 


Auktion“ iſt ſehens 


— J. 


putaner | 


iommen | 
Akte, elf 


daß | 


Am | 
I nächiten Donnerjtag geben die Li en 
ı taner eine Ertra 


incol n. 
* ſogenanntes 
drama, iſt das dieswi 
toirſtück des —— -Ihsaters, und d: 
gewaltige Andrang zu der aejtria 
Eröffnung svorfiellung bat bemiejen, 
daß da ifelbe nichts an ſe —* früherer 
Anziehungskraft eingebüßt hat. 
diesmal geht das Melodrama 
prächtiger Ausſtattung und guter 
—— über die Bretter, doch bil— 

die „menſchliche Brücke“ naturg 
mäß das eigentliche 
Die Heldin 


auf 


piece de resis- 
tance. des Sti f 


Dei ſich der gi ihre 


Jen 


ucht; 

Ferſe n, 

l —— el ine ti efe; Felsſchl ud X 

weiteren Ausweg ab. 

1 fomı nen thr im lehten Moment die 

* aten zu Hilfe; ben bilde: 
ine „mei iſchli che B rück 

— zum andern des dew 

ind die Heldin iſt gerettet 


da ſchnei ⸗ 


jeden 


= 


Wer er an —— ierzen 
. Oreioe, fühlt 


manchmal als ob ihm 
das Rückgrat 
brechen würde. 
Wer jedoch in kurzer 
Zeit wieder kräf⸗ 
tig füblen will 
ſollte ſofort ... 


FT. 
JAKOBJS 
OEL 


Unreinigkeit im 
Blutes 


wird erzeugt, wenn die Reber 
nicht richtig funktionirt. 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 


Tropfen. 


find ein Blutreiniger, fie bes 
leben die Leber, reinigen ben 
Magen und das Blut...» » 


- | rübmli 
ıde für ihn gefchlagen. Es wa r ihm | 


| goletto”" N 
ı Geltung 


| „Yucia di Yammermoor 
ter | 
Applaus 
ion | 


Yuetgert (achte und fcherzte | 


Beitim- 


— —— 
der %oid= 


por | Beweis erbr 


fünf | 
in Einzelbaft im ı 


Heute | 
reglementmaßig | 


Sträflingganzua. | 


| aefiern 


Saitfı piel Julia | 


d die Biih- 
gar | 


und 
Die große Zauberpaife | 


mer fich | 


dieſer Art, Er 


| — 5— ſen auf der Wolkenburg“ 


doch führt auch Eddie Snow ſei- 
vorzüglich durch. Kurz- 


en | 





Auch | 


a 
t JiDls | 





| und&remer 


| „Sauerfraut mit 








Velte und Vergnügungen. 
Wolfskeel: Benefi;. 
sn Schoenhofen’3 Halle, Ede Milz 
maufee und Afhland Uve., gaben ge= 
ſtern Nachmittag die Gefangvereine 


u 


lweiß, „Arbeiter— Liederkranz,“ 


ctafel Einigkeit“, „Bayern Säns | 


gerbund“ und „Arion: 
Süpdfeite," ihrem beliebten 
Heren Karl Wolfsteel, zu Ehren 
großes stonzert, das fich nicht allein 
zu einem Durchid ylagenden Erfolae, 
jondern auch zu einer glänzenden 
Opation für ben Benefizianten felbit 
gejtaltete. Das mit vieler Gorafalt 
zuſamme ngeftellie Programm wurde 
in allen feinen Iheilen in geradezu 
muftergiltiger Weite zur Durchfüh— 
rung gebracht. Sines ganz befonders 
türmifchen und wohlverdienten Bei: 
falls hatten ji; Die Leiftungen 


Ikannerchor der 
Dirigenten, 


GChrijiian Balatka zu erfreuen, deſſen 
brillante Iechnit bei 
eines Pianofolos aus der Dper „Ni- 
vieder einmal 
aelangte ls 
Künſtler das Sertett a 
‚ für die linie 
‚ wofür fich die Zuhö— 
Ichier nicht enden mollendem 
ertenntlich zeigten. Höchit 
erjallig aufaenommen murden 
Ibeiteren die Vorträge der Duettiften 
Stleinert und Dreuth, jomwie ein Kor 
nett Solo des Herrn Y. 8. Hoffmann 
und bor Ylleın bie Leiftungen der mit: 
Die 
treffliche Schulung der made- 
Sängerfchaar den bollgittigften 
achten. Daß fich die Ver 
eine auch im Einzelgelange auf’3 Beite 
bewährten, braucht faum 
hervorgehoben zu mwerden. Mit der 
Aufführu ng des komiſchen Singſpiels 
„Der Liederfex“ durch den Geſang— 
verein „Edelweiß“ fand das in jeder 
— genußreich verlaufene Kon 
t ſeinen Abſchlu 
5: tr steel ader fann mit dem 
erzielten Erfolge wohl zufrie= 
ven fein. Als nde Anerkennung 
für fein unermi Wirken wurde 
bon den Sängern eine prächtige 
Lyra überreicht ein ©e- 
das für den Benefizianten 
bollitändig überrafchend fam, 


jpielte der us 


Hand bearbeite 
rer mit 


ty 


des 


für die 
ren 
rd 
gt 
I 


“4 


ar [fg 


eine Doppelt 
haben wird, 


Rh 


gr oße Freude 


iniſcher Verein. 
Ulaaf Köln! Unter 
würdigen, heimathlichen 
gruß hat der „Rhein 
Samftag Abend durch 
verlaufenen Masten! Hal‘ 
ven 1898er K rneval® 
iind „Alaaf Ko! in“ mi ich e 
Ben, wenn im näch 
Garde" — - Bi, ieh, 
; —5— Ser, 

nut, Peter 
! 


Faſch in gs⸗ 
iſche Verein“ am 
* prächtig 
bſchied bon 
deno mmen. 
s wieder hei— 
Jahre die „alte 
John Dorn, 
Jos. Gerard, 
* und wie 
er ſonſt alle heißen mögen 
ewig jungen Narrenfürſten 
Keue den Willkommengruß ent 


Rheiniſcher Humor und rheiniſche 
5 ingsluft ſind unvergänglich. 
Selbſt das „Aſchenkreuzchen“ und das 
ver— 

mögen ihnen nicht den Garaus zu 
machen — und „Loß mer knatſchgeck 
ſin“ lautete auch die Parole am Sam— 
ſtag Abend in Müller's Halle. Sie 
wurde gelte: lich be folgt. Ein urfide 
rrenbölkch „Köl'ſche Ring 

ten“ und Ar ımbelfeite „Babies,“ 
efelder Leinewandkrämer“ und 
Zäckergeſellinnen“ in männ 
en „Ritter“ und 
‚Harlequins“ 

Tangboben 

umber, bi . An: 
geſellſchaft der heimathliche Rebenſ 
—— ⸗ le Sa 
azmilchen em 
ger Nheinlän: 
an Freu ndes 
mt, „ohne Mäd 
SioH ertöt von 
netternder Tro abe 


siegen 


Me 


Preisvberib yerlung be= | 


Richterfolle gium ent— 
Gruppenpreis, „Nö [= 
le Klimm Bimm“ 
Uniform 3 Mer 

Frau Marie Eſſer 
der die Damen Kindler, Eller, 


Gerards, Neßler, Sons, 


Nitzlie 


2,,r1 
a 5" (die 
Oberrock, 


> 


> Grupp 


Damen Schwahn, 
Doppler, Yolly 
yenpreis, „Kölner 

adergefellen” (die Damen Soehne, 
Hrieaer, Schmidt, Sommer, Klein, 
Fiſcher und Sichter). Die beiden er- 
ten Damen-Preife fielen den Frauen 
Sıeq und Schroeder zu, die beiden er- 
ten Herren-Preife dem „Ritter“ Sieg 
und „Leinenhandler” Cremer. 

Nah der Demasfirung 
Knackwurſteſſen“ 
tanzte und picherte man noch 
frühen Morgen hin — geſtern 
hieß es von manchem Ballgaſt: 
wat ſühſt du ſchlech us!“ 

Der Feſtausſchuß ſetzte ſich wie folgt 
zuſammen: 
Philip Dietz, Präſident; 
Schatzmeiſter; — Cremer, Sekre— 
tär; Joſ. Bollig, J. N. Rolaux, Fritz 
Eller, Chriſt. Gifenbut, Wilh. Winter: 
meHner, Emil Bollmer, Emil Schiejiel, 
Joſ. Raſch, Carl Meyer, Yof. Hoppe, 
of. Gerard, Rud. Ende; Empfangs- 
Komite — Carl Meyer und Emil 
Vollmer; Floor-Komite eter Kö— 
nen, Rud. Ende und Könen jr. 

Die Makkabäer. 


Sehr gut beſucht und vergnügt ver— 
laufen iſt das vorgeſtrige erſte Stif— 
tungsfeſt, welches vom „Bismarck 
Tent“ Nr. 214 (Knights of the Mac— 
cabees) in der Metropolitan Halle, Nr 
856-858 N. California Ave., ver— 
anſtaltet worden war. Gleichzeitig 
feierte auch der „Bismarck Hive“ Nr. 
132, vom Damenorden der Makkabäer, 


aber 
„Serl, 


Sohn Dorn, 


Das Faco-simile der 
Unterschrift von 


ein | 


de8 | 
hit befannien Pianiften Herrn | 


dem Vortrag 


zur bolliten | 
Sugabe 


— —— 


beſonders 


lan 


ı auf’3 Beſte belohnt t worden. 


und | 
| demfelden aus diefem Grunde Ficherlich 
bereitet ! 
| lanate 
| Uhlichs Halle der 


: diefem altehr= | 


* 


in 


Hopt be, Delph 
ippenpreis, D Die ,Ber= | 


und | 


und dem 


dis zum 


Arrangements Nomite — | 
| ertennung ob der trefflichen 


N 


— nn nn nn 


Lara rer · > 7 077." 09.9 + Lehe Leere 


Bud nur 
Für Männer. 


Freies 


Office, 
Es — frei und verſiegelt geſandt. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Il. 
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S ffice-2tunden : 


7 


ſein Gründungsfeſt, und dieſer Um 
ſtand hat ſicherlich zum Erfolge des 
Ganzen nicht ig beigetv: aaen. 
- reichhaltige Progrn mm beitand 
1uS Feitreden, hHumortltifchen und mu 
fat: fchen Norträgen, denen lich 
flottes Tanztränzden anſchloß. 
— teRaum verbietet leider, 
die —— der lichkeit 
— einzugehen, ſovbiel iſt aber ge— 
wiß, daß ſich die zahlreich erſchienenen 
Beſucher auf's Beſte amüſirt haben, 
und daß bei Allen noch auf lange Zeit 
hinaus eine freundliche Erinnerung 
den ſo genußreich verlaufenen 
Abend zurückbleiben wird. Das aus 
Pitaliedern der 
Arrangemente Komite iſt 
den großartigen Grfolg, 
Bemühungen — haben, 
ismarck 
ihlt gegenwärtig 60 Mit— 
und hat ſich eines guten Ge— 
freuen. Dem Bismarck 
erſt vor circa zwei Wo— 


wurde, gehören be— 


ein 
IN ar 
tl 
auf 


Sea NnoQ 
XFeſl Des 


beiden Vereini 


igungen 


durch 


ſeine 


den 


glieder 
deihens 
Hive 132, 
chen gegründet 
reits 31 Damen an. 
Schweizer Turnver 
einem 
heute 


ei. 


luſtigen Kehraus ge— 
zu früher Stunde in 
dreitägige Rahrmarlkt 
zum Abſchluß, welchen der „Schweizer 
Turnverein“ dort abgehalten hat. 
feſtgebende Verein, welcher ſich ſeit ſ 
nem Beſtehen nicht nur als ein allezeit 
eifriges Mitglied des Turnbezirks 
Chicago bethätigt, ſondern auch beſon— 
ders unverdroſſen zur Verſchẽ öner 
oller Feitlichteiten beigetragen hat, vie 
von anderen gejelligen Vereinigungen 
der hieſigen Eibaenoffen arrangirt 
wurden, hat hierfür bei dieſem Jahr— 
markt von allen Seiten Beweiſe der 
Aneriennung erhalten. Die anderen 
Turnvereine ſchickten ihm 
Turner zu Hilfe, die Scht er 
ſangvbereine brachten ihrer Lieder für 
Klang, und das Publikum im All 
meinen ließ ſich von den ſchmucken 
Ladnerinnen in den Jahrmarktsbuden 
ohne ernſtlichen Widerſtand zu maſſen— 
haften Waareneinkäufen verleiten. Der 
Reinertrag, welchen die Veranſtaltung 
abgeworfen hat, muß ein recht beträcht— 
licher ſein. Und das iſt nicht nur in 
Anſehung des Zweckes, welchem 
— dienen ſoll, erfreulich, 
ern wirft auch nachhaltig 
des guten Willens d 
mitglieder, als eine 


uln 


Mit 


Der 


und 


, 


1P 
>" Unterjlüßung es ver: a hätte 


Einiagkeit-Koge, O. M. 


Sen d, * einem dunklen 
Gerück ie nat D toll e zul erſt ein En 
de genommen haben, nacht em „derHahn 


Samſtag Al— 


dritten Mal — t hatte— 
große Preismaskenball ver E tig» 
Loge Nr. 101, vom Order of Wu 
ual Prot echion, war — vorbe— 
reitet worden, und wurde deshalb auch 
von Mitgliede rn und Freunden der 
Loge zahlreich cht. Die Bewer— 
bung um die Preiſe war 
eine ſehr rege, friedliche, 
und die En tid preisrich— 
terlichen $ ollegin nachher 
von ** und 
lich gefeiert und gebührend begoſſen. 


Alemannia RE in 


der „Mpollo-Hale* fand am 
Yjtag Uberd Der zmeite große 
Maskenball dieſes bei iebten re 
itatt, und daS Marrenpolfche 

atte es Fich nicht nehmen laflen, auch 
diesmal miederum zZaählreichſt dem 
hibfch arranairten Mummenfchanz bei 
zuwohnen. Bei prickelnder Tanzmuſik 


dr 

sn 
— 
Du 

— 
* 
ein > 


| 


und echter Fafchingstuft amüfirte man | 5 0 E 
mehreren ihrer jchönjten Lieder 


jih bis in den frühen Sonntag Mor: 
gen hinein, und als es Ichliehlich 
den Heimmeg ging, nahm „Jede 
die angenehmſte Rückerinnerung 
nach Hauſe. Den Damen Louiſe 
Baumgarten, Veronica Mumm und 
Roſa Rielandt gebührt vor Allen An— 
Arrangi— 
rung des Liter. 


—— — —— — — — 


Mißlungener Raubverſuch. 

J. D. Jones, ein Vertreter der Dia— 
mantenhändler Gebrüder Loftus, ließ 
ſich am Samſtag Abend bon einem 
Wenfchen, der fih ihm als L. 3. — * 
mond vorgeſtellt hatte, durch die ihm 
eröffnete Ausſicht auf ein gutes Ge- 
Ihäft nach dem Fuße der 16. Straße 
loden. Dort fielen der angebliheRay- 
mond und ein Spießgejelle befjelben, 
meldher im Hinterhalt gelegen hatte, 
über den unvorfichtigen Jones her und 
fuchten ihn dur Schläge zu betäuben. 
Ehe ihnen das aber gelang murden 
durch die Hilferufe des Angegriffenen 
Leute herbeigelodt, vor denen die Räu- 
ber die Flucht ergriffen. 


— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


von jugendlichen Fehlern her- 
rühren, 
Grgichungen, ihwader Rü- 
den, Zmpotenz, Sodenbrud, 
(Baricocele) uw. 
ausführlich, 
heilt und Dauernd heilt. G3 giebt 
genaue Auskunft über den weltderühms 
ten Dr. Sanden GElektriſchen 
Gürtelfirfhwahe Männer, ob 
jung oder alt. 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Falls nicht in der Nähe, 
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ge | 


"Beficaten einträchte | 


auf | 
mann | 
mit | 


3 behandelt diefe Schwächen, welche 


wie Berluite, Nächtliche 


(53 beichreibt 


marım ‚Elektrizität 


Sch bin der Erfinder 


SKonjultation frei 
labt Euch) obiges Buch Forımen. 


10 biß 1. 


ea 20 er O · 29 2 Orr OD Mei IQ BM V ˖ 2 D +7 D 7) 7) D 5 


— —“ 


Des Hauſes Weihe. 


Feſtliche Eröffnung des neuen Lokales der 


hHartman Furniture & Carpet Co. 


Nr. 227 und 
it zu ein tem Ge⸗ 
s-Palaſt ungen vandelt worden. 
ite Hartman Furniture & 
bat d bezcgen und 
eierte zu Br eginn dieſes Monats dieſes 
Ereigniß mit einem großen Eröff— 
nungs — Das Publikum 
ſich in ganzen Schaaren zu demſelben 
gedrängt, aber die meiſten Beſucher 
haben über dem Schauen das — 
vergeſſen ungewöhnlich reichhal 
tige — Firm ta, in melchem Id) 
was zur bequemen und 
E — ing einer Woh— 
iſt ſo überſichtlich und ſo 
ol arrangitt, vahı Niemand 
uchen braudt, um dasjenige 
was er mwinfct. Bon unten 
ınaen paffirt man an Hunderten 
und Heizöfen moderniter 
iktion vorbei durch Lager 
undPorzellanwaaren, Lam— 
pen u.ſ.w. Im erſten Stockwerk ſind 
Office-Möbel, Bücherſchränke, Kom— 
moden, Schreibtiſche u.ſ.w. in großer 
Zahl ausgeſtellt, und in einer beſonde— 
ren Abtheilung kann man eine gewal 
dige Auswahl der ſchönſten Fahrräder 
bewundern, von denen die Firma eine 
beſonders ſchöne Sorte das Stück für 
*35 — baar oder auf Abzahlung — 
verkauft. 
Im zweiten Stock! verk iſt das Lager 
Teppichen, Vorhängen, Eßzim— 
ulm. untergeb Ben. im 
dritten Barlormödel, Nippfachen, Hal 
lenſtänder, Bilderrahmen u.ſ.w., im 
vierten ſieht man eine ſchier 
endloſe von Schlafzimmer— 
Garnituren, den einfachlten und 
bilfiaften bi3 hinauf zu den elegante- 
ften und funitreichften Luxusartikeln. 
— Herr Leon Ha zu der umlich- 
tige Chef der Handlung, ladet dag Pus 
blifum zu einer Belicht igung } der Maas 
renborräthe ein, welche die Firma — 
chne Preisunterſchied — ſowohl auf 
Abſchlagszahlungen wie gegen Baar 


Ahniht 
abgibt. 


Das Kaſinogebäude, 
Wabaſh Abenue 


14 
Eu at ı — 
20. enſelben 


hat 


gen 


hört, 


Y 
I 


das 


von Glas 
bon Oldas 


nn J 
on »D 


merftüblen 


endlich 
U uswahl 
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Neizmittels 


Plattdeutſche Gilden. 


chtigter Genugthuung kön— 
Platideutſchen Gilden der 
rdweſtſeite auf die geſtern Nachmit— 
tag von ihnen in der Zentral-Turn— 
balfe veranstaltete große geijtigsge= 
müthliche ag per zurüdbliden. 
Der geräumige Saal imar bis auf ven 
letzten Platz befeht, und auch die Stim= 


| mung der Gülte war fo gut, wie wur 
irgend 


gewünſcht werden konnte. Ge— 
ſangsvorträge, muſitaliſche Auffüh— 
rungen, komiſche Vort räge und Unter— 
haltungen der verſchiedenſten Art wech— 
ſelten in bunter Fülle mit einander ab, 
ſo daß m. die VBejucher über Mangel 
an U felung nit zu beklagen 
hatten. Welonbers rühmend hervorge 
hoben zu werden verdient die Mitwir— 
kung der Schiller-Liedertafel, die mit 
auf 
dem Programm verzeichnet jtand. Als 
Redner des Tages war Herr Dr. C. 
A. Fiſchkin mit einem Vortrage über 

das Thema: „Weshalb ſollen wir 


Gildemitglieder ſein?“ gewonnen wor— 
| den. Als 


Sauptarrangementstomite 

Herren Detlef Gernandt, 
Borfibender; 9. U. Linnemeyer, Se— 
fretär, und Wilhelm Braih, Schatz— 
meilter, Die übrigen Fejtausfchüfle 
waren mie folgt zufammengelzgt: 
Empfangstomite — Frank F. Aring, 
Eilert Dierks, Wilhelm Hoeftmann 
und Carl Laske. Ordnungskomite — 
Ludwig Hochheim, Albert Ziemann, 
Hermann Kleinau, Richard Kraemer 
und Georg Lauterbach. 


* Wer deutiſche Arheiter, Haus⸗ und 
üchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft keünfeht. erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine An« 
zeige in der „Ubendpoft“. 

— Hat der’3 aber ielig. — Mein, 
Gott, was rennen Sie denn bei dem 
Wetter? — Ich bin joeben Vater ge- 
morden, e3 ilt aber ein Mädchen und 
nun ijt meine Frau fehr unglüdlich. 
Da bin ich gleich losgerannt, um einen 
Schmwiegerfohn zu fuchen. 


fungichn die 
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s tm oder feinem 
bäranißvell werden Dürfte, 
das Minifieriu: n Sagaſta gemacht. 


durch den Verdacht, dar 


Spanien Die — 
rurſach toder 0 beine: 
5: Regierung 

den Munich auzgel cu 

fie ven Gerrralfonful Lee aus! 
abberufen und die für ie hungeen ven 
beftimmien Lebensmittel richt 
ſchi * eſtim 
möge. Beide 
gewöhnlichen 


yTii 


HI 
D 


in bat, jo jteht e& 
‘persona non grn inꝰ 


und demgemäß um ſeine Abberufung 


zu bitten. Ebenſo braucht ſie amerika 
niſche Kriegsſchiffe nicht in cubaniſche 
Häfen hereinzulaſſen, wenn ihr deren 
Beſuch unmillfommen it. 68 muß 


suaeitanden werden, dab die VBeriwen 
duna bon Rrieasichiffen für Wohl» 
* gke — 
beſonders in 

ine 


sede ungewöhnlich iſt und 

ı vorliegenden Falle von 
den us n falfch aedeutet werden 
tornte. g Lebtere fünnten nämlich glau— 
ken, daß jie amtlich von den Ber. 
Staa ten von Amerifa unterftübt wiür 
en, und nicht blos von mildthätigen 
Rrivatperfonen. Diejen Eindrud muß 
die Ipaniiche Negierung zu bermerden 
mwinnjchen, während die Ber. Staaten 
das Mehl und Fleifch für die hungern 

en „NReconcentrados“ gerade jo qui in 
Srnsborticiffen heranfübren fönnen, 
wie in Kanonenboten. 

Präſident MeKinley hat aber die 
böflichen * ſuche Sagaſtas rundweg 
abgewieſen, weil er es nicht wagen — 
dürfen Linden den Generaltoni: ”. Le 


n 
il 
PyY 
KL 
’t 


gerade jetzt heimzur! ufen, oder auf Die ı 


Teinfühliafeit der Spanier Nücficht zu 
rebmen. CGagafta hätte das voraus 


tragen müſſen, —* der Präſident ſchon 
ſeit Monaten einen ſchweren Stand 
gegen den von * Yin 05 beberrichten 
reB gebabt hat und ſeit demUnter 
des „Maine“ vollends von den 
iegsbrüllern in's Gedränge gebracht 

worden iſt. Wie die Sachen jetzt liegen, 
wird er entweder einen Rückzug antre— 
ten müſſen, der ihm das Amt koſten 
mag, oder er wird gezwungen ſein, 
Herrn Lee das Exequatur zu entziehen 
und den amerikaniſchen Kriegsſchiffen 
die Einfahrt zu verſagen. 

Das würde freilich den Ver. Staa— 
ten noch immer kein Recht zur Kriegs 
— geben, augenblicklich gehört 
aber auch kein triftiger Grund dazu, 


die Ver.Staaten zumKriege zu treihen. 

Behaupten doch die Mundſtücke der 

Adminiſtration, daß die Republikaner 
* er, PR 7 

aanz fiher von den Silberleuten ge- | ?) M —* ſich hübſch dem väterlichen 


ſchlagen werden würden, wenn ſie ſich — 
. | ternehmer anyupertrauen, jtatt auf die 


bon diejen den „ilue“ der Befreiung 


Gubas fortnehmen ließen! Da müfjen ! * 2 : 

| ations) zu hören und ich Die reine | = > 
Nabhfommen Naundorffs, 
| ermärmen. 


dann freili Taufende in’s Gras bei- 


ben. 
Spah uud Ernit. 


Weil fie einen Scherz zu weit ges 
trieben haben, find die urfprünglichen 


inliche und be= 


2 * * 
ſters Harriſon in die 


pe 
chäm ende Lage de ericht worden, fich ei- 
zem Schwurgerichtsprozeſſe unterwer- 
rin doch wohl täuſchen 


fen zu milfen. Die Herren Fraus, 
Winſton und Waſhburn — Letieret 
ein früherer republikaniſcher Bürger- 
meiſter — find don den Grobgeichmo- 
teren angellaat, daß fie das Zivil: 
tenjtgefeg abfichtlich nicht vollitredt, 
ondern umaangen und verhöhnt ha= 
en. Eoliten fie überführt werden, To 
übten fie einer erheblichen Geldduße 
d ſogar einer Gefängnißſtrafe ge— 
yartiq fein. Wenn fie aber auh nicht 
werurtheilt werden, jo wird e3 ihnen 
immerhin eine demüihigende Erinne- 
runa fein, daß fie „auf der Antlage- 
bant aeleiten“ haben. 


i 


Es it möglich, daß die Anklage auf | 


NRachfucht oder andere unlautere Be- 
megaründe zurüdzuführen ift, aber un= 


leuabar haben Die Angeichuldigten | 


ihren Feinden zum Mindeſten einen 
guten Vorwand für die Erhe bung einer 
fo rmellen Yırtlaae aeliefert. Sie haben. 
wie ſie Jelbit zugeitehen, das Zivil 
dienitaeleß vielfach fo „ausaeleat“, daf 
die Beutepolitifer ihre helle Freude da 
ran Hatten und in ein mahres 
Irtiumpbaebeul ausbrachen. Schon ihre 
Ermennung war von — gelinde gejagt 
— bemerfenömwerthen Umftänden be- 
aleitet, denn fie wurden eigens zu dem 
Swede einaejebt, eine dem Mayor un= 
angene hme Entiheidung der eriten 
Kommiſſion umzuſtoßen und das Ge— 
ſetz ſo zu erklären, wie es Herr Carter 
Henry Harriſon erklärt zu haben 
wünſchte. Daß ehrenwerthe Bür— 
ger ſich zu dergleichen hergaben, gereicht 
ihnen ganz entſchieden zum Vorwurfe, 
und noch mehr iſt es ihnen zu verden— 
ken, daß ſie ſpäter der Sternenliga und 
dem ganzen „Puſch“ geradezu in die 
Hände arbeiteten. Perſönlich hatten ſie 
davon nicht den geringſten Vortheil, 
denn die unerſättlichen Aemterjäger 
vermochten ſie doch nicht zufriedenzu— 
ſtellen, und weil ſie häufig als „Blitz⸗ 
ableiter“ dienen mußten, zogen ſie ſich 
—— die grimmige und gefährliche 
Feindſchaft des ganzen politiſchen 
Sumpengefinbels zu. Das entlajtet fie 
aber nicht von dem Vormwurfe, daß jie 





ein mit vieler Mühe erfämpftes Gefeh 
durch mehr oder weniger fomijche Aug: 
legungen unmirtjam oder lächerlich zu 
machen verfuchten. Sie haben jich felbit 


| bie Yage zuzuschreiben, in vie fie durch 
das „Indictment“ der Gtoßgeſchwote 
| nen verjeßt mooıden jind, 


Dvyg® 


Dezgleihen verdient Der Bürger 
meijter den Iudel, den ihm die Grand 
Turn ertbeilt bat. Wie unaufricht:g 


| jeine Beth euerung | ilt, daß er das Zivil: 


dienftaefeb feinem Geilte und Bu ich 


I 
| ftaben nad) vollſtrecken laſſe, zeigt auf's 
Neue die „Schiebung“, die er mit dem 


Straßenreiniqungsbureau borgenom 
men bat. Um die geprüften Beamten 


| diejes Dienitzweiges loszumerden, hat 
| er das ganze Bureau dem Namen nad) 
| abgeichafft, dafür aber den Inſpektoren 


Straßende partements je zwei „Ge— 
„gegeben, Die nicht geprüft 
Solde Späße mögen ja Tehr 


| geiſtr eich | jein, aber angefichtö der wahr 
; haft elenden Berfaflung Ehicagos find 


die Bürger der Stadt zur Würdigung 
guter Wite wenig aufgelegt 


„Sremdländiide Gedanken.“ 


Zu verſchiedenen en wurde an 
dieser Stelle d Die Anſicht geäußert, daß 
man es in dem öjtlichen | Snduftrieftaa 
te — dem jüdlichen Wettbewerb zu be> 


| gegnen — nicht nöthig haben wird, die 


Fabritgeſetze zu widerrufen oder abzu⸗ i⸗ 
ſchwächen oder, auf der Arbeiterſeite 
von der mühſelig erreichten Le benshal- 
tung — dem standard of livinz — 

rabzujteigen — man würde bald ge: 
nug im Süden dringend den Ruf nad 
Fab rifgefeben und höheren Löhnen er: 
heben und ihm durch Organifation der 
Arbeiter Nachdruck geben. Je ſchneller 
die ſüdlichen Induſtrien ant vüchſen, 
deſto ſchneller w dürden ſich die Anſprü 
che ſteigern, Arbeiterorganiſationen 
und mit dieſen erhöhte Lohnforderun— 
gen und Fabrikgeſetze zu Thatſachen 
verden. 

Dieſer Zeitpunkt ſcheint nun that 
ſächlich ſchön näher gerückt, als man 
im Allgemeinen wohl glaubte, wenn 
man nach folgendem Erguß des Char 
lestoner (S. Carol.) Blattes „News 
and Courier“ urtheilen darf. „Wir 
möchten,“ ſchreibt das Blatt, „die Ar 


c 
p 
dXV 
J 


beiter des Südens warnen vor einem | 


Anſchluß an die Arbeiterorganijatio- 
nen des Nordens. Die Beziel Jungen 
zwilchen Kapital und Arbeit, ' Arbeit— 
gebern und Arbeitnehmern ſind im 
Süden bis jetzt im Allgemeinen zufrie 
denſtellend geweſen. Als in der legt: 
jährigen Gefebgebungstagung in die 

jem Staate vorgeichlagen wurde, ein 


| Gefeg zu erlaffen, welches die Arbeit 
| ftunden regeln und Vorfchriften für 
feben und Der Thatfache Rechnung | 


den innern Betrieb der Fyabriten auf- 
jtellen jollten, da vereinigten fich Die 
Arbeiter mit den Arbeitgebern in der 
Bitte, fie umbehelliat zu laflen. Sie 
(die Arbeiter) haben all’ die Zeit Her 
die Ueberzeuaung gehabt, dap fie t“re 
eiaenen Angelegenheiten Telbjt erledi- 
gen fünnen ohne Ginmifhung und 
Befehle von außen, und daß Tie ihre 


Intereffen mit wiel größerem Vertrauen 


in die Hände derer legen fünnen, die 
jie bejchäftigen, ala im Diejenigen 
fremder (alien) Organifationen, 
die auf en Grundge— 
dank en aufgebaut find.” 


Das it doch nichts Anderes, als ein 


| Ungjtruf, der zeiat, daß die „Gefahr“ 
| ſchon nr nahe iſt. Und wie ſchwach 
man fich ihr gegenüber fühlt, das ver= | 


rät! der Kin derjtubenantuf des 
aa Mannes“, die Fromme 


Schub der füdlichen einheimifchen Un- 
böjen „Fremden“ (die alien organiz- 


Seele wohl auch gar von „Fremdländi- 


| chen Gedanten“ vergiften zu (alien. 
' Das Charleitoner Blatt mag fidh von | 
| diefer Anrufung des Fremdenhaſſes 


viel qute Wirkung verfprechen, denn es 


| weiß, daß er zu einer ganz beſonders 
Stoildienittommilläre des Bürgermei- | 


„echt - amerikanischen“ Hörerichaft 
jpricht, find do in Süd Carolina die 
„berruchten Ausländer” nur Sehr 
Die Lage der 
armen füdlichen Bevölkerung 

durch das Erwachen der —J riethä— 
tigke —— Wenn heute auch 
noch zehn und zwölf see arbeiten 
zu niedrigen Löhnen, So j find fie jebt 
doch Bißer dran, als früber, da fie jo 


ı aut wie gar feine in Baargeld bezahlte 


Arbeit finden fonnten, aber — Unpes 
tit fommt mit dem Eſſen, und es wäre 


| wider alle Natur, wenn jie nicht, lo- 
wie fie beainnen, fih etwas „zu fübs | 


fen“, eneraifch jtreben follten, fich noch 


mehr zu verbeifern. lnd fie werben | 


daber we ng danah fragen, ob das 
ihren Arbeitgebern angenehm tit oder 
‚als ‚able Amerikaner“ willen Jie 


Nadı Karlsbad gehen 


it heutzutage 
nicht nothiwen- 
dig. Karlebad 
fonumt zu ung, 
oder wenigstens 
deſſen Geſund— 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel— 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Plat feit Jahr: 
hunderten fo bes 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Eud) vor den vielen werthlofen 
Nahahmungen, weldye ala „verbeiiertes 
(“improved’”) oder „fünftliches“ Karls⸗ 
bader Salz verfauft werden. Dieje find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Claus 
berjalz oder Seidligpulver, die von ges 
wilienlofen Händlern des größeren Der: 
Dienstes halber, den fie abwerfen, verfauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Calz;. Auf jeder 
Slafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendeljon Co, Als 
leinige Agenten, New ort,“ zu jehen, 


Schreibe un Pampplet. 








murde | 


„Abendpoft“ Chicago, Montag, den 7. März 1848. 


sehr gut, daß das 5 Hemd ihnen näher | Barras, Sambaceres und mehrere ein- n-! Nichter nach der Friſprechung die Hand 


ſitzt, als der Rock, und ſie werden da-⸗ 
naͤch handeln. Sie werden im Allge— 
meinen vielleicht im Sinne des „News 
and Eourier“ alles was „ausländiſch“ 


it, veradıten und vermünden, aber jie | 


tgerden e5 Doch ven nördlidien und Dit: 


lichen Kollegen nabmadben und 
| mi den Aunzent. 
anftatt ihre Interefien „vertrauenspoll | 
in Die Hände der Arbeitgeber zu legen“. | 
Man it verfucht, zu prophegeien, Daß | 


sejchließen, jelbjt für ſich zu wirken, 


Fabrikgeſetze im Sinne der Beſchrän— 
kung der Arbeitszeit u.ſ.w. und Lohn— 


bewegungen ſehr bald ihr Erſcheinen 


machen werden in Süd-Garolina. 
Im Uebrigen enthielt aber der fa- 


moje Erguß des Charlestoner Blattes | 
ein großartiges YZugeltändniß an Die | 


„Foreigners“. Es Heikt da klar und 
deutlich, daß alle die Errungenfchaften, 


deren die freie amerifanifche Arbeit ſich 


keute vühbmt, den Fremden, 
„fremdländiſchen nn zu danken 
find. Die Lage der Arbeiter tft am be 
ten — die Arbeitszeit lt am kürzeſten, 
die Löhne ſind am höchſten — in denje 

nigen Induſtrien, deren Arbeiter in 
ſtarken Organiſationen verbunden ſind 

ſie iſt am ſchlechteſten, wo keine oder 
doch nur ſchwache Arbeiterverbindun 
gen beitehen. Kit heute am fchlechtelten 


ı echt amerifanifchen Süden. Wenn! 


biete „Drganifationen“ alfo „auslän 
diſch ſind, „fremdländiſchen Gedan 
fen“ entipringen, dann hat die ameri 
fanifche Arbeit ihre Befreiung und ihre 
rc aus dem Sumpfe ber Hilf 
loſigkeit den Leuten, welche dieſe Ge 
danken in's Land brachten, den Ein 


wanderern zu danken. Und jetzt möch 


te man am liebſten die Einwanbecung | 


verbieten, aus Furcht, ſie — die 
amerikaniſche Arbeit ſchäd 


— — — — 


Im fſächſiſchen Erzgebirge. 


Der ſächſiſchen Preſſe zufolge ſind 


die wirthſchaftlichen Zuſtände in man— u 
| chen erzgebirgiichen Orten, troß Der im 


Allgemeinen jo günftigen Xage der ſäch⸗ 
ſiſchen Induſtrie, recht unbefriedigen— 
der Natur und bedauerlicher Art. Nach 


diefen Scilverungen Tollen jeit dem | 


Rückgange des Bergbaues die einſt blü 


henden Bergſtädte vereinſamen und 


veröden, die Hausinduſtrie ſoll durch 


die großen Fabriken verdrängt, in die 
Thäler gezogen ſein und mit ihr ein 


B 


beträchtlicher Theil der Bevölkerung. 
Der Zug nach den Thälern und größe— 


| ren Städten foll fo jtark fein, daß er | 
ernite volfswirthichaftlihe Bedenten | Q h 
| schichte feit der — * in 


erreat. E 
Diefer Zug nad den Ihälern und 
größeren Orten destrzgebirges it Jehr 


natürlich. Wer im oberen Gebirge fein | 


Brod mehr Findet, den dDranat einfach 
cer Selbiterhaltungstried nah Chem 


nik, Zwidau oder in eine andere Stadt. | 
Man bat Schon jeit Jahren beobachten | 
fünnen, daß die meiftens erbärmliche | 


Löhne zahlende Hausinduſtrie des Erz= 


gebirges zu Gunjten der Arbeit in ges | 


ichloffenen Fabriten immer mehr zu 
rüdaeht ; das ijt ein Glüd für die Be 
pölferung, weil in den Fabriten Die 
Löhne beifer und die Arbeitsbedingun- 


| gen für die Gejundheit günitiger find. 


Uebrigens darf man die Klagen über 
den Rüdgang der wirthichaftlichen Zu= 
fände im Erzgebirge nicht verallge 
meinern, pie e8 gegenwärtig in der 
ſächſiſchen Preſſe geſchieht; es handelt 
ſich immer nur um einzelne Bezirke. 


Die Raundorff⸗Bourbouen. 


Es iſt höchſt merkwürdig, daß j 


ı mo die echten Bourbonen für ne: in 


Frankreich abgewirthſchaftet haben 
dürften, biele Franzoſen ſich für die 
unechten Bourbonen, die 


Sardon, einer der beſten Kenner der 
Revolutionsgeſchichte, hat viele Quellen 
befragt und die Ueberzeugung gewon— 


| nen, ba ß der Dauphin nicht in Temple 
| aeitorben tft. Auch) der Herzoa von 


Mumale, der die Geheimniffe feines 
Gejichlehtes fannte, foll ihm dies be- 


Düne nefärt, Wser «5 blirfie jich da- ſtätigt haben. Die Bekundung des 


Todes Ludwig Capets (am 8. Juli 
1795) iſt ungiltig, da ſie nicht in ge 
ſetzlicher Form abgefaßt, weder von 


deſſen Schweſter, noch vom Bezirksvor— 


ſtand unterzeichnet iſt. Die zwei Wär— 


ſter Lasne und Bigot, die das Schrift— 
ſtück unterſchrieben, waren erſt kurz in 
Temple angeſtellt, kannten alſo den 
Dauphin nicht genügend. Der ſchon 
länger angeſtellte Wärter Caron be— 


zeugte, daß es nicht der Dauphin ge— 
weſen ſei, der in Temple geſtorben war 
verſchwand aber bald von der Bild 
fläche. Dr. Deſault, der ſeit fünfzehn 
Jahren Arzt des Knaben war, ſagte 
im Mai 1794 zu ſeinem Freunde 


‚ 


| Ehoppart, es jet jebt ein anderer Knabe 
| im Qemple, er werde dies dem Konvent 


anzeigen. Als dies befannt geworden, 
ftarben Default und Choppart plöb 
lih. Der Setretär Defaults, Abeille, 

erichrad darod fo fehr, daß er nach ven 
Vereintaten Staaten flüchtete, wo er 


| Jedermann Die Frmordung feines 


Herrn und auch) die Verwechlelung tes 


ihm amvertrauten Anaben erzäßlte, | 


er dem Mohlfahrtsausichuß angezei 


Die nad) Default angejteilten Merz | 


beitätigen nur, daß man ihnen * 
Leiche als diejeinge des Sohnes Capet 
gezeigt habe. Aber ſie fanden an ihr 
keines ſeiner befonderen Kennzeichen. 
Die Leiche wurde einaefarat und auf 
dem SKirchhofe Sainte-Marguerite 
Saint-Antoine beigefeßt, dann heimlich 
auf den Kirchhof Sainte-Elifabeth 
iibergeführt, als im Bolfe das Gericht 
entjtand, der Prinz fei nicht geftorden. 


Napoleon I., der von Kojephine davon | 
erfahren hatte, faat in feinen Deut: | 0 
würdigfeiten, er habe auf leßtgenann: | 


tem Kirchhofe Nachgrabungen anitelfen 
fallen, aber der noch ziemlich erhaltene 
Sarg fei leer gemefen. 

Sojepbine de Beauharnais war es, 
die mit Hilfe der Generäle Charette, 
Hoce, Irotts und Pichearu die Be- 
freiung des Dauphins einleitete, 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


unterftüßten fie, fomohl aus pe rſönli 
en Rüdfichten, als auch um Die Den 
dee zu berubigen. (55 wurde Die Unter- 
anderen Knaben 
— —— te ſchrieb darüber dem 
er Proobence: „Ich unterhanole 
Unſer König N 


ihiebung eines 


Aönis Lud Dig Xv 1. 
ist Gefangener } derHenker feiner % 

die auch die jeinigen werden fün 
Kedes Mittel ift recht, um ihn 

freien. Ich habe feine Freiheit erlan: at, 
| man wird den König den Bevollmäch 
bie ich nad) — 
— 17 * 

Der Wächter Laurent, 
ganz ergeben 
e anaeftelt. . war, 
uphins burc) Unterſe Wi 


1 94 Kinn kr Die & nifübeun | | 
Anfang Juni 1795 ttatt, 
linteroffizier Bau —* war von arette | 
beauftragt worden, 
phin nad) der U 


der Öraf de Ruifape u beife 
| Vorhandenfcin i 
195 verlieren jich alfe S 
ar er ber nich 
oder ein fall 
Montmori in 


| ihren Aufrufe: n. 


| land Dealeitet 


Deffentlichfeit 


3 it jonderbar. 
der  Dauohin nac J 


„Eiudrücke.“ 
Die Geſchichte der kürzlichen Reife 
in, Ft antreich wird Re 


heutige Erregung 
Boufanais mus mwurzelt, wie Diejer auf 
bie 187 Vet — zurückweiſt, 
—— 
die 6 e Niet * ge das R an ſiſ 





ſchichtſchreibung 
daß der heutige 
leidenſchaften 
und folgerichtige 5 bifode eines 
pfochologifchen Sefammtbildes ift, mo 
und mwirthichaftliche 
Formen annehmen 
die 20 zespreſſe thun ta nn, | 
i ——— | 


—— bon 3 
i nothwendige 


rin geſchichtliche 
Se: Re N ſichtt Jare 


vorzuarbeiten, 
n Berufener i über bie G teigniffe | 
feftleat. Sol) ein Zeuaniß von Werth | 
den der Simator: 
der dritten Nepubitt, 
| der vertrautejten Freunde 
| &a *9 am i 
Pariſer „Matin“ 
„Eindrücke“ 
„Ich wage 


iſt ein Aufſahz, 
einer —“ 


unter der Uebe 

veröffentlichte. 

zu behaupten“, 

Ranc, „daß die 

»Jemi-inte ioetwels” 
wie Vartes ſie nennt, 





Baumeifler — Denkmäler eintreten 


und — die Eſterhazy 


— die | 


nb * aus erlefe 1, bie malıtarı 
j | eh 


eigenen Xeibe von mili ktärhfche en 
juhunasrichtern erf 
ic) wegen Mi Hohulo 
muneaufitand verfolat wa 


Pr —— Sie 


2 um ji i * 


ugen jest nis ie 
einmal $ Viertel ; Sondern 
Her te c aher fin d ſie aba 


* ‚zur Yı süß una een 
au irrt garıct 
Sch Tpreche Be nich ’ 
| zugewieſen 


mu man ni 


l en ein 1 Tolchee gegen 
andel die a» F 


von Unte: * Hiyier 


fon a. die 
— Die mir 31 
* waren, 


7 * N y n Gr 
digten Fee das 9 en der Datı, 


Hera ug fi 

Händedr: £3 
Rerhandti unastage f 
Welt bemertt, dag Major Efter h a: 
39 In im — abſeits 
i — —— 


! Sallenfranfheit. 





at Sonte Nur e einen 


ivar Gribeli n J ieh: 
dem Maier © 
nicht au Iprechen.' 
Deroegun WM ‚Den fa ind Teva € 


| chen —— —— —* man 
Generalſtabsoffiziere und beſonders d 
der Na * Sen Athen 


ik, ren Scügling, ten ) 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


I TUlehıre 


flußreich Mitglieder der Regierung drückten, den Tags darauf der die Un— 
| terfuchung Führende General deßellieur 


„leinen lieben Major” nannte, faller 
laſſen ſah. Alle dieſe berſchiedenen Leu 
mundszeuanılle verloren ihren Werth, 
ern bie als Jeugen dorgeladenen Dffi: 
siere Duck) ihre Halte na beivielen, Daß 
ſie für den Freigeſprochenen Des 
Kriegsgerichtes eine bedingte und an 


Vorbehalten reiche Achtung empfinden. 


D 


Da fam dann Der Befehl non 
Rue St. Dominieue, man babe 
ibn die Hand zu reichen. Und man 
reichte ihm die Hand. Das kleine FFeit 
Degann mit dem Major Ravarh, dem 
diefe Ehre gebührte. Dann oab der 
General de Boisdefire, der arche Vor 
gelebte, das Veitpiel. Die Iintergebenen 
folaten. N muß als treuer Zeuge ſa 
gen, daß einem oder zweien der 
ziere das Opfer bitter ſchien und d 
Händedruck ſchwer ankam. Ich werde 
mich hüten, ſie zu nennen. Das wür 
ihrem Aufrücken ſchaden. Die Nach 
richten-Abtheilung würde ein Auge auf 


ſie haben .... Ich habe nie nals 


etwas bei den einen wilder, bei den 


„ndern —— Gehäſſiges geſehen, 
licke, die dem Oberſtlieutenant 


Dicgu uart von fernen ebzmalııen 


l 
gebene nd rN achrichten ta bthei ing 
1 


b 

fen wurden. Mh! Dan braucht 
„Artilleriſten-Mitter 

‚um zu erraihen, was od 

it. Sowie Birnuart berufen 


ER * 
Benſt zu leiten, p 


M nf * N - 
| em Mann anagelehen, Der den einem 


Andern gebührenden Plaß einnahm, 


als ein Eindringling, als ein Fremder. 


14 hayt ‚ft 
vr ae ori x nr 


r 
den An pri 
Abtt heilunge auch 
eilung zu 9 
en und zu thun 
einen Luftkreis von 
— * dalsma 
Jauptmann 
sah jein Werder cht agaen einen andern 
geweckt war, dafı er die Sadıe in's 
Reine brinoen wollte, da war fein Un 
tergang beſchworen und das Komploti 
gegen ihn en 7 RE Ste auf 


th 
ſeh € 
Fe inder 


t 
iı merkte 


merkſam die Au sſag en von den Ge- 


— 


ſchworenen und Sie iverben rasch über 
zeuat fein, daß der Machrichtendienit 
hauptlächlih Damit beichäfttat war, 
über feinen Vorsteher Nacrichten zu 
jammeln, fprechen wir das ‚W ort aus, 
ihn ausſpioniren zu laſſen 


— — —— — 


Das Schickſal eines Wunderquelles. 


Der Quell von Sankt Winifrid in 
England gehört zu den ſieben Wundern 


— 


von Wales. Er entſproß an der Stel 


le, wo heute Holy alt Steht, da mo | 


die heilige Winifrid von einem heidni 
jchen Füriten erfchlagen wude, meil fie 


deflen Yiebesbewerbungen fein Gehör | 


geben wollte. Dieſer Quell iſt — ſo 
ſchreibt man aus London — ſeit Jahr 
hunderten der Wallfahrtsort frommer 


tatholiſcher Chriſten geweſen, und die 


über ihm erbaute Kapelle wird der Kö 
nigin Margaret, der Mutter Heinrichs 
VII., zugeſchrieben. Aber erſt in den 
leßien zehn Jahren machte ſie den 
Waffern zu Lourdes ernitt yafte Kon 

Ein jpetulativer römisch fa 
| Seritlicher hatte die Waffe: 
der Quelle von der jegt natürlich pro- 
teftantifchen Gemeind: aeaen eine jähı 


| Lich zu zahlende Summe von $750 zum | 


ausjchließliggen Gebrauch der Heilung 


von gläubigen Kranden gepachtet. Von | 
| allen Seiten wandelten diefe bald zu | 
| diefem wmöoftifchen Sanatorium, deflen | 
| Heilkraft fich bald über Die Lande pers | 
breitete, Wer daran zweifeln möchte, | 


jehr nur die an Ort und Stelle auf 
ehängten Krücden, Holzbeine, Wachs 


H 
gliedmaßen und Medizinflaſchen. Der 
D 


Pachtvertrag mit 


Seiftlichen it aber jeßt abaslaufen. 


t 
‚ Eine ernite Krilis ſteht dem Quell der 


beilaen Winifrid bevor, fenn es it 
jauerlich zu Tagen, eine ganz ae 
wöhnliche Sodamajlerfabrit hat fich ae 
funden, Die in einem verächtlichen Ge 


ſchäftsdra ınge Der Gemeinde von | 
Holy-Well eine höhere Bachtung für die | 


Senubung Des Quells zur Heriteluna 


dabei verpfiichter, Diefes zur Bandi 
gung zwar nicht phyſiſcher Kranthei 


ten, wohl aber zu der der Wildheit von | 
| Brandy und Übistn agaen einen mäs | 
en Sch ahzulaſſen. Wir ſehen 


Irigens nic gt ein, marım das Wal fer, 
wenn e2 
tete, Diefe Durch K ohl at te und ſelbſt 
durch einen Schuß „Old S otch Whis 
dey“ 
ſcheint auch die Gemeinde zu theilen, 


die im Geaentbeil alzubt, Daß das ı 


9 o7 Tiriho sınnpn ım 
Waſſer fein auf Flaſchen gezogen und 


4 & MR vd 
e K: äufer 
»illen. 


Ausſchließlich aus Pflaͤnzenſtoſſfen 
zuſammengeſeßzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt ai egen 


Verſtopfung, 


welche ſolgende Leiden verurſacht 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Ueckelfeit. Ntlpdruden. 
Hppetitlojiakeit. Hitze. 
Blähungen. Nurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Meistarkeit, 
roli?. Alias meine 
Seitenſtechen. Zchwäche. 
Verdroſßſenheit. Heaizer wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. © 
Erbroͤchen. wiu 
Velegte Zunge. sr 2 ajinfeit. 
Leberſtarre. ridrücken. 
Leib qmerzen. yr sevoiit ät. 
Kanıor npiden. Schwache. 
Müdigkeit. Blaͤſſe. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopiſchmery. 
Sodbrennen. walte Hände u. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Veümpie. Herztlopien. 
Rüöckenſchmerzen. Bluͤtarmnth. 
—A Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Cie find in Nor t 1; Preis 25 Cents 

z tel nebt ing; fünf Schach— 

’ sn jenen € upieng des 

Breiieg, in Yaar oder Briet ,‚ irgend wohin in 

den Der. Staaten, Canada oder Exiropa rei gejandt 
bon 


P. Neustacdter & Co.. Box 2416, New York City 








em  Fatboliichen | 


| gerhüftskalender von ı Chicago 


geftöpfel it handlicher für einen allge» 
meinen Heiltonfum wird. Wir fürchten 


daher jehr, daß die Wandlung der heis | 


ligen Quelle ın eine Scdamaflerfabrit 
unvermetolicd ift. Wir betlagen Dies 
tief, Den es ijt ein neuer Beweis mi 


s 
Komantit und Qlaube immer geringer 


MErDeN, 


Die verloren gegangenen Ztämme 
Ziraels. 


Die Aahanen halten Jich befanntlich 
für Nachtommen der verloren gegan 
genen Stämme \sraels. In der „Cal: 
cutta Reviem“ wird darauf aufmerf- 
jam gemacht, daß mancherlei die an= 
——— ſeltſame Tradition unter— 
j Dr. Die gewöhnlichſten Namen — 

ſind hebräiſch: Yuſuf (I 

 Yat * (Ja ob) und Afbat 

Die modernen Afabanen 

n ſich nos heutigentags „Kinder 
—* Die jüdiſche Geſchichte wi— 
e rſpricht der Tradit ton der Afahanen 
Sie erzählt, dal die zehn ver 
vrengegangenen Stämme nad Me: 
und Meigpotamien ausmwanderten 
daß fie antertbalb Nahre auf der | 
nderung ivaren, bis fie 2 in Land 
men, Azaroth geheißen. Wenn Aza 


== RR 
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Na 
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toth wirklich Afghanif tan bedeutet, vo | 


erklärt Tih mu ancherlei 
ſollen 
Takht i 
lan git 
Mc ammedani { 
großer Theil * Alban 
— — den Samen $ 
fzais, d. h. Nachkommen Joſephs, d. 
er Stämme E oh ram 
fiihren. Zahlreiche u 
itten — zudem auf ist rae litiſch en 


nn 


und Mana 


Y 


Ä 
1 
1 
J 
‚ill 


(te afahanifche 


So das 
S das 


d peritorden 
heiratben, und DIE 
sung ale Todezitrafe. Diele N 
laſſen ſich 

anders ertlären, als wenn 
das Hebräiſche überſetzt. 


ten in Mfabaniltan 


Vom Sohre erſchoſſen. 


Aus Kirchheim, preuß. Neat. Bez. 
Staflel, wird vom 15. Februar aejchrie 


ben: Jin benachbarten Dorf Sranfena | 


it am Ichten Sonntag der Bahnwärter 
Schideianz von jenem Sohne erfcho] 


jen worden. Der Wärter verließ nach |!” 
5 Ubr Nachmittags Seinen Wollen. | 


Da er bis zum nädhlten fahrplanmäßı 


gen Zuae ungefähr vier Stunden Zeit | 
hatte, wollte er die Seinen mit einem | 


Faſtnachtsſcherz überraſchen. Er be 
gab ſich auf den Boden ſeines Wohn 
hauſes, verhüllte ſich den Oberkörper 
mit einem großen Tuche und fing dann 
gewaltig an zu poltern. Die Angel ori 


gen meinten, © jeien Diebe auf dem | 
Boden. Der 2 2jahrige Sohn jchnallte | au © 
jich einen alten Degen um und nahm | 
di? aeladene Biichfe von der Wand, um | 
ih mit noch einem jungen Wann auf | 


die Suche zu begeben. Mit ver Later 
ne in der Hand betraten beide den Bo 
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Gifte Adams An. 3.10 2 t 
—B———————— 
Hart & Frank, v2 und 94 Waihington Str. 
RKutſchen- und Wagenfabritken. 
Thiel &K Ehrhardt, 3505 Wabaſh Ave. Wholeſale⸗Preiſe. 
Masken-Geſchäfte. 
F. Schonlh & Co., 223 N. Clark Str 
Modellmacher. 
Seyl, 181 E. Madiſon Str. 
Mas ee 
Gov., 10-112 Wabaih Ave. 
Sa Er 


8 18 50 Handolph Str 


c r 
100 Franklin Str., Zei IR 1894. 
Vatent-Anwälte. 
12 Tel. It. 296. 


Toiletten-Seifen. 
ı & eEo., W State Er. 


Jahnarste. 
1904, 5.1.6 Majonic Temple, 


Darvey Vldg. 


en 

tin und er 
DTorothea Waruke 
9 


Gatte 
"item, Bertha, Io: 
i, Adolf, Albert, Ed— 


Selmuth Bölfer, Schwiegerſohn 


Todes-Anzeige. 
Elſa 
=. 


eg nd, sseleue Siegmund, 


y S ref 
‚geb zuwend, wlte 


den. Der Sohn rief fünf bis fehs Mat |} 


an, aber es erfolate feine Animort, | 


Dann rief er: „Wenn hr nicht Ant 


wort gebt, fchieße ich.” Er drüdte aud | 


os und die vermummte Geftalt faate: 


„unge, Du haft ja Deinen Vater erz | « 


ſchoſſen!“ Der Sohn eilte erſchreckt her- 


: Tabing Lechner, Gattin von Mi 
. Mä um 9 Uhr Moörgens. 


bei und fing den Vater in feinen irmen |! 


auf, Ein mädt! ger Blutſtrom entauol | 


der Brut. Wenige Minuten jpater 


war der Water eine Leiche. Der Sohn | 


war unteöftlich über feine Ibat und 
wollte jtch auch erſchieße n. Mit pieler 
Mühe nur konnten ihn die Verwandten 
hiervon zurückhalten. Am Wontaa 
Nach mittag bracht der Gendarm den 
jungen Mann in's hieſige Amtsgericht. 


4 fx * 
hat denn 

der1 * — not ; 
der neue schaut pieler nn: jerallen ©” 


ı ehr 


Fatale Ableitung. Geſchäfte 
freund (zum andern, der foeben cine 
Anzahl Kundinnen jchneidiq bedient 
bat): ch bewundere höre Routine, 
Herr Fiſcher. — Herr Filcher: Ja, wiſ 
ſen Sie, ich hatte alsLehrling aber auch 


einen geſtrengen Prinzipal; der leitete 
von kohlenſauremWaſſer bietet und ſich 


Routine von Ruthe ab! 


— —— — — — 
j — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Batt 


liebe t 
Marie Gruißer, 


verlieren . Dir e Anficht | " 


Joſeph Gruber, Gate 
Joſeph, Annan 
nebit Geld 


Wetiiricd nnd Roialie Rojengart, Gitern 
Ernst, Wilhsln und Frieda Noiengait, 


Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
d B trau 


. Di 


Gosig: ind Thereiia Mlein, Eltern 
Freddie und Dora, Geſchwiſter. 


— — 


ꝛ2*imboso 


—** mked, ven, Itprfne'tor 
nebit Kinderr 


ray 41r Tun Ar in + 
rdten und zyreniden e au 
e geliebte Frau 


»tiie Gruner 


am 6. März im Alter von 38 Nabren janft entichla- 
fen ilt. Die Bee ng Finder jtatt am Wi.nwoh, 
den 9. Därz, Nahım. 1 Uhr, vom Trauerha 


uſe 
TR, North Ave. aus nah Waldheim. Hin ftile 


les Beileid bittet der trauermte Gatte 
mod Aruold Gruger, 


Georg Scharf, 


d3 2*3 5010 
Leichenbeſtatter, Aſhland Ave., 
Tel: Yards, 691. 
liefert feine Sarvıages zu Yadenbegängniflen von heute 

ab zu ı eiſen 

NRoſe ıd u, 86.00; Mit. Llivet. Grace 
lant ti. Bo nid Boncordbia 53.00; Betrhas 
nie d „er | 1 Dalırood, 83.00; 
Grand unt Fe 9 Str, 82.50; Hochzeiten, 
83. Der: Tauſen, 82. LAinmmnirtlut 


C. H. Sigmund. G. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


G. H. SIEMUND & 60., 


| Yeichenbejtatter und. ""nbaljamirer, 


« 


1037 Bilwaufce Avc., genenüber Evergreen Ade. 
Veisital 1928. Chicago Ave. 
Kutichen fiir alle Gelegeuheiten getiefert. 
Telepkone West 723. ZAjaliınmia 


McVickers Theater. 
— — — 
e Senſation der Saiſon 


Heute und jeden joigenden Abend, 


Gaſtſpriel der berähmten und ei nzıqgen 


LILIPUTANER 


brem neu ud aroften Erfo 


Die Fair in Wiidge town. 


Sarch: Balierg 


und Zaı tan. untag, den — begit 

definitiv letzte Woch⸗ der Yıliputaner ir — 
arigten Erio „Die Fair in Widgettown“ 
Sonmtag. din d. März letter Zountag. Sibe jest 
zu haben Imz;bio 


Achtung Wirthe! 
Verwallers:Wasl!! 


te eınes Verwalter iu der 
es rnvereins „Fortſchritt“ vakant 
zute Gelegenheit für einen tüchtigen Geſchäfts— 
Tie Wahl findet am 6. April ſtatt 
e bei Wu 
Nilwa » Ar zur Ei nicht 
Win. J—— 
Setretär. 


52.50. Sohlen, 52.0. 


N 


ndiana Nut. © 

Indiana Lump ee i ..82.75 

Virginia Lump 83. 00 

No. 2 harte Cheſtnutkohlen . .. 35.00 
(Größe einer Walnup.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building, 
120hbw 108 E. Randolph Str. 
Mile Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Malz und Hopfen vom beiten 

und die Merjterichaft des Bier» 

braners b aben ı fich vereinigt in 

der Erzeugung von Pabſt's Select. 

B Dieics Bier ıftl Jell wie das impor—⸗ 

urte Pilſener, iſt ihm aber an Güte 
überlegen 


UMZUG. 

Dr. F, Schei JENE il all, Epezi al⸗ Arzt für Frauen» 

Sinder: und chroniſche 
Krankheiten, har jeine Office » Räumli leiten von Wo. 
191 Sit Rorih Ave. nad der S.:D.:@de der North 
Dec. und Salited Str. (Nempers Gebäude) verlegt. 
Spredhitunden von 9-11 Vorntttags und 6-8 Abende. 
Anmeldungen zur Deutihen Hebammen - Schule wers 
dei entgegengenommen. Unentgeitliche Entbindungen 
für Dlitteiloje. Irfelım 





EEE 


_ Haltung, 
en= 


gierung geq 


rifani ſch en 


ei 8 


— 
— 


laume 
Mor! en nad) zwei 
Jerſeys verſchlep 
dann allmählick 
aus vermittelſt 
ct i den ganzen Oſten 
oder weniger inficirt. Damit * 
aber für Eu itopa, jpeziell für Deutjd 
sand, Di Fal ber Uebertr -aqung 
— n ge treten, zumal 
in denen ich das 
e dür ut bat, abnliche 
iltniffe bereichen wie 
Daß die un 
thatſächlich nicht u 
it, mag daraus bervor 
—* jerichten bes Sta 
Ei en ıhr bon —— 
hulartikeln, die dir 
reinigten Staa en 


mehr 


d 
s die— 
r 


t aus 
zu uns —— 
in den —* 1889: 
40. 1891: 624, 1892: 
: 618, 18: 4: 777, 1895: 642 
ei betrug, on denen nad) 
en in ben Jahren 1891 und 1892 an- 
geitelten Ermittelungen etwa 5 Bro 
ent Ichenbe Bäume u. f. m. jind. Da- 
zu fommen dann nod; die vielen Tau 
jende von Centnern amerikanischen 
Dbites, die jegt jährlih während ber 
Mintermonate nah Deutihland im 
portirt werden und durch welche fehr 
wohl eine Uebertragung ber Thiere 
ftattfinden fonnte, denn Prof. Smith 
fand in Brooklyn und ebenfo in Bhi- 
ladelphia, New York undRewart that- 
Tächlich alte Weibchen fowie junge Lar- 
ven lebend auf Birnen, die auf dem 
Martie feilgeboten wurden. Daß 
aber die etiva auf ber Objtfchale figen- 
ben Ihiere burch den langen Tranz- 
port unfhädlich gemacht merben, tft 
nad der Lebensiweife berjelben ausge 
T&loffen. Ueber die Entwidelung ber 
Ihiere und deren Lebenäverhältniffe 
Tei folgendes hervorgehoben: Während 
nes Winters befin jich die Läufe in 
Aube Im Lauf: Wlärz bis Mai 
— da3 richtet ih "nah den Eu 
rungs sperhältniffer — erfcheinen zı 
nädit die Mannden und bald darau r 
Die Meibehen. Leptere erzeugen dann 
5 Wochen lang lebendige Junge und 
jierben darauf ab. Die jungen Yar: 
ven fangen bald an herumzufriechen, 
Teten fich aber ichon kurze Zeit darauf 
Seit, nachdem fe eine pajlende Stelle 
aetunden haben, an der fie ihre Saug 
b orten durch die Rinde hindurd) in die 
aftigen Theile der Pflanze bineinbol 
zen konnen. Sie find itroffopiich 
Hein, anfänglich oval, fpäter rundlid,, 
blaßaelblich bi3 orange. mei Tage 
nad) der Geburt beainnt bereits Die 
Entmwidelung des Schilde, der at 
fänglih blaßgrau ift, jpäter aber bei 
den weiblichen Thieren etwas dunkler 
wird und die Farbe der Thiere ſelbſt 
verdeckt, während er bei den männli 
chen eine mehr gelbliche Farbe an 
nimmt. 


i 
St 


she 


0: > 


dd 


Nachdem dann noch veifchie: 
bene Häutungen und Buppenjtapdien 
durchlaufen find, erjcheinen am 24. 
bis 26. Tage nach der Geburt Die aus 
aebildeten Männchen, während Dis 
Weibchen erft am 30. Tage ausgewach 
ſen ſind, aber bereits nach 3bis 7 Ta 
gen wieder Junge zur Welt bringen 
können und dann während ihrer gan— 
zen Lebensdauer täglich ſolche produ 
ciren. Die erwachſenen — ſind 
fliegenartig, zameiflüc nahezu 
orangefarben mit dunklerem Kopf und 
langen Fühlern. Die — 
des Thieres beträgt 0,6 Milimeter. 
Die ausgewachſenen Weibchen ſind 
gelblich, faſt kreisrund, etwa 1 Milli— 
meter lang und 0,8 Millimeter breit, 
och wird der eigentliche Körper ver— 
deckt durch den durchſchnittlich 1, 
Millimeter großen kreisrunden Schil 
von grauer Farbe mit einem blaß 
thlich-gelben centralen Theil. Wie 
unſere einheimiſchen Schildläuſe, ſo 
ſihen auch die weiblichen „San Joſé— 
Schildläuſe“ an denjenigen Stellen 
feſt, wo ſie ſich urſprünglich an BR: 
und jaugen vermittelft ihrer jehr lan- 
oen Saugborfte er inneren jaftigen 
Sheile der Prlanz aud. Un ben 
befallenen Bil entitehen infolge 
deſſen eigentl hümliche Vertrüppelun gen 
urDd Ip&ler ‚ nad) einigen wenigen Jab— 
ten, gei ı folche Pflanzen meilt gan; 
in. aumäcif freilich bilden ih ar 
den anasdohrten Stellen roıhe bi3 pur: 
purbraune Flede, oft auch jolde Rinc: 
u nie fanoenhen Thiere jelbit. ur 


seltn 
elta 


A 
= 
8 
u 


Stellen find es, die die An⸗ 
weſenheit der Läuſe verrathen, die 
ſonſt bei ihrer Kleinheit, wenn es ſich 
nur um beceinzelte Gremplare banbelt, 
leicht überjeben Bei zahlrei- 
cherem Borhandenfein vertathen fte fich 
freilich dadurch, daß Die bejegten 
Pflanzentheile ein graues, ſchorfarti— 
ges Ausſehen bekommen, das bisweilen 
Aehnlichkeit mit einem Aſchenbefall 
haben ſoll. Kratzt man an ſolchen 
Stellen die Schuppen fort, ſo tritt eine 
gelbe, ölige Flüſſigkeit hervor, die von 
den getödteten Thieren herrührt. Be— 
ſonders gefährlich wird die San Joſé— 
Schildlaus dadurch, daß ſie ſich ganz 
außerordentlich berm in einzi 


derartige 


werden. 


Aepfel-, name 
men — ie ſie ſchwer schädigt, 


in dieſe 


ımtp 


EN 
unierju@ti. 
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denn 


res denn 
anſieht, di 
lang die * 
Kopf ſtellen müſſe 
gelingt, wenn ı 
Lachmuskeln 
gewünſchte häti 
dann iſt Alles 
faſſer bezweckten. 
‚aus der an fi 


aeno 


- 


ns nrnne 
ine große 


und noch gri ößeren 


> 
v 
ne 


‚ 00 rüber ma 


9 des 
zur Geltung. 

Kappner hatte ſeine 
Schwerfälligkeit abgeſtre 
wickelte eine Friſche und 
die auf's An genehr —* überra 
Anerkennung verdient. H 
und Frl. ar aber fan! 
Vordertreffen. Ws Ehepaar $ 
mann entfellelten Beide wahre Bei 
fallsftiirme und th atfächlich haben 
fich geitern Abend als b die wirffamiten 
Bundesgenofien der Autoren erwiefen. 
Von den übrigen Mitwirkenden ver: 
dienen noch die Herren Wachöner und 
Kreiß Sowie die Damen Weld-Marf- 
ham, Wagner und Bormann rühmen- 
de Erwähnung. 

Nächlten Sonntag: „Mit Verqnü 
gen!” Gchmwanf in vier Akten von 
Mofer und Girndt. 


— — 


PR 34 
Stuctes in 


Selb 


e 
re 


denen 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Uſtöck. und Ba— 
81500 
Anbau, 


George T. Baler ment Brick An 


466 und 48 N 


Frame Refidenz, 4135 N. 


‚ und Bafement Vrid 
W. Chicago Ave., 1,000 
Hartig, Zſtöck. Vaſement Brick Store 
nd Flats, 1671 N. California Ave. 82400 
J. Pedrik, Röch. und Baſement Brid Flats, 1178 
S. Troy Str., 82,000. 
F. PVaterki, 1itöd, und Baiement Brid Hinter-Un: 
bau, 695 Biihop Str., &1,000. 
Rihard Curran, vier Mtöd. und Raiement Prid 
Flats, 6506 bis 6512 St. Lawrence Upe., $17,000. 
. 2. White, fün ge und — Brid 
Stores, BI bis 3x . Etr., 65,000 


Hin 


und 


Zein 2 Wunſch wurde nicht erfünt. — 


„Wenn i ſtirb, ſtirb, ſtirb, ſoll'n 
mi zwölf Diandln trag'n und Dabei 
Zither ſchlag'n“ — ſo heitzt's in einem 
Tyroler Volkslied. Es iſt nicht anzu— 
nehmen, daß der junge Eiſenbahnan— 
geſtellte Clinton T. Jones, welcher ſich 
äm letzten Mittwoch zu Arlington 
Heights in einer Anwandlung von 
Weltſchmerz erſchoſſen hat, — Lied 
kannte, aber in Bezug auf ſeir 
begän 9 Iniß hat er in einem nachgela ſſe 
nen Schreiben ganz ähnliche RR 
ausgedrüdt. Er bat, daß man |ı 
Yeiche feinem I 

einem Ihn 


und u 
: Miafon Salfion I ch 
Ic, Dieſen ſollten dann ſechs 
Grabe 


Leichen 


mit enſtanzug 


eeweißen Sarg 
Di 
l 


V 
) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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— Allzu deutlich. — Erſter Börſia— 
ner: Wollen Sie Wechſel von Samuel 
Kohn in Hamburg Haben? Zwei⸗ 
ter Börſianer: Werden' die gehalten 
auch für gut? — Dritter Börſianer: 
J, nicht einmal deſſen — Wortwechſel. 
Offen. — „Sie, Kellner, im Ver: 
trauen, wa3 ißt man denn bei Ihnen 
am beiten?” — „Käfe, den laffen wir 
holen!“ 

— M tode ner Seirabbsantrag. 
Freier —— ären Gnädigſte vielleicht 
neigt, meine erſte Geſchiedene zu 
den?“ 

— Zeitgemäße Wahrheit. — „Wie 
iſt es nur möglich, daß Ihr Sohn Kon⸗ 
kurs gemacht?“ — — „Ja, der war 
als Kaufmann zu ehrlich!“ 





ge⸗ 
wer⸗ 


— > —— 


Todesfälle. 


eröffentlihen wir Di 
Tod dem © 


Mittag und bei 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. März 1898 


den Großhaudel. 


e Anzeig en. 


ud uaben. 
Gent da3 Wort.) 


angst: Mrämer 

(Unzeiygen untes Dice Wubei!, 1 
Mänter und Knabent 

tubrif, 1 t dus Wort.) 


Berlang 


Verlangt: 


— — — —— e nn 


— Männer nad grauen. 
ana en unt nt da5 Wort) 


ter diejer Rubril, 1 ©: 


Stenungen ſuchen: Männer. 


gen unter Diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


jucht Urbert. 


„erlangt: Frauen und mädden. 
Angeigen witer diejer Nubrit, 1 Gint Bas Dort.) 


äden uno Fabrifen. 


Mohawk 
ſmo 
129 W. 
ſamo 


gt: Hwei Mädchen an Hoſen. 112 


C Dandftraft. 
Verfangt: Mai 
North Ave,, 2 


en-⸗M —— an Hoſen. 
Floor. 
Verlanet 
Bampttzaft, 


1 Ma von an Ride, — 
8 R, iSinenmenden, Ede n Ritn {mo 





Berlangt: — und ‚mMädden. 
vn. igen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


abriten 
Maſchinenmädcheu und M 
n an Holen. Danpjtcaft. 508 N. 


end ge 
äddhen don 
Darin: 


rite Arbeit 


Arbeit. #3 


yen fiir leichte Hausarbeit 


rbeit. 199 W. Dipis 


tädchen für Hausa 


yen für leichte Hausarbeit. 


mänd 
MNadd 


ädchen für gewöh — che Hausarbe 
Abe nahe 12. Str 


n, 15 Jahre alt, bei Hausarbeit 
y live. 


Nädchen für allgemei 

e fi me 
ädchen für 
1503 Lill 


allgemeine Haus—⸗ 
Ave. ſmo 


ſchwediſches 
— —6 


jamo 


bes ode 
illgemeine zarbeit. 
Drexel eAv. 
Frau für 
Flat. 


Mädchen oder alte 
. 10W Eamyer Uve., 2. 
jmdt 


für Hausarbeit, 8, 9 * 


NRädchen 


3 nette® Mä 
Halſted Str 


hen für — liche 
fi im 


Mädchen für Hausarbeit 
Herrihaften erhalten jederz eıt 
E. Halited Str, Di. Man: 
Imzlm 


: Sofort, Köhinne , Mädden für — — 
zweite Arbeit, Pi nderı mädhen und ei 

e . Mädchen für bejiere Pia tze in den fein— 

an der Südſeite, bei bohem Kohn. 
215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 

öbi* 


Mi Helms, 


Stellungen ſuchen: 
gen unter dieſer Rubrik, 


Frauen. 
1 Cent das Wort 


A 2 
(Anzei 


Geſu 
Wöchne 


— — — — —— — —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents d 


Vatente erwir?t. Patentanwal 


Geſchäftetheilhaber. 


t dieier Rabrit, 2 u 


ur 


Perde, Wegen, Hunde, Wögel ic. 


(Anzeigen unter di SRubrif, 2 Gents ta3 Wort) 


Aecrztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


Nähmaſchinen 1c. 


eſer Rubeit. 2 Ceuts das Wort.) 


Bicycles, 
(Anzergen uiter di 


Willon 


EEE: — Juſtrumente. 
(Anzeigen un diejer Rusrid, 2 Gent5 das Wort.) 
Nur HI für ein höne portirt Uprigbt 

Piano an leichten e tt 


mn nenn ne 


Simmer nad Board. 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


2 Wells tr 
Zu mietben und Board geſucht. 
(Anzeigen umter biefer Rı it, 2 Cents das Wort.) 


Yu miether 
fuc Bier 

Qu niietben act 
ihem B 
aus, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ı dermietben:! 
A 


Unterricht. 


(Angeigen unter diejer Rubrik, 2 


Herren ur 
fer, 608 N. He 


waufee Up e. 
Rechtsanwälte. 
(Unzei gen unter diefer Rubrif, 2 Eents 
Deutſches Rechts⸗Auskunfts⸗ 
Bureau und Notariat. 


das Wo 


3 Wo 


Fred. Plotke 
Ulle Rechtsiachen prompt be) 
Unity Building, 79 Dearborr 
Dsgood Str. 








Achtung! Das größte erfte deutſch-— ameritaniſche 
mweiblihe Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jeht 
536 N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. 
Gute su und gute Mädchen prompt beforgt. Zei, 


North 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Kechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commexrce. 
Sudoncac Naſfdinaton und LaSall⸗ Ste. 





— und Haͤuſer. 
Anzeigen unter dieſer Nuübrit. 2 Cents das Wort) 





nerfannter Arzt 
Ihierarzt 


bington tr. 
Id zu Deinem 


wirkt, Patentanwalt Singer, 56 5. Abe.“ 


Kaufs- und Bertaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents da3 Wort.) 


"gu verlaufen: Gin National Gafp Regifer, 1807 
gemacht, bloß zwei Monate gebraudt, für 


Sroees 
eher Arter. 1141 Miimanter Uns, nahen 


ima 





Anzeigen: —RX 


an den nachfolgenden Stellen werden kleine Unzeigen 
für die Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genommen, wie in der Haupt:Difice des Blatted, Wenn 
dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriweinen Ne no an dent nämliden Tage. Die Ans 
zabmıe) ı ind über die ganze Stadt bin jo vertbeilt, 
da» minoeilsus ee don Jedermann leicht zu ers 
Tide 


Rordſeite: 
Eagle 


armach, 1150 Elybourn Ave., Ecke Lar⸗ 

rber ott 

E. A. Keim.e, Apotheler, 8SOO ‚ce )icago Ave. 

G. „usei, FUN Wels zır, Ede Schiller 

dw. Siplze, Apotheler, enter Str und Drdhard 
ur Luvı und Addition Str, 

C.o- vi, Apviyeler 891 SDalited Str. 
@ı ki. 

B- &. -luibora Wpothefer Ede Well u. Didis 


\ 


Apotheler. 
na de 


‚Dil <tr. 
Cart 
Hubivit Ave. 
Geo. Sociier & Go., Apoheker, 445 North Av,, 
us Sti 
Sen @oeh, Apotbefer, Clark Str. u. Nortö Ave. 
Zr. 8. Bentaro,Aputiefer, Ede Wells u. Ohio Str. 
E. Sirzeminsri, Apotyeier, Hualited Sir. uud 
vi iD, 
— v. — Apotheler. CEcle Clubouru ut.d J̊ul⸗ 
ertoͤu Abe. 
V. ou, 757 N. Sa 
e vharmaech, Aorth Ave. u. 
Ar, Bil ri ine 
—V — Aheter Wehſter Abe 
Sg — Apotheker, Sei und Yarraber Str. 
Abe. und Yarı ibee —J 


igi GCo., Apotheter. Bijlell uud Genter 


Dreder, Apotheker, Ede 


9 Wısconfin Otr,, 


Ede 


i1ted Str. 


Wieland S 


Boseljang, Hpvthefer Frenogt u. Clay 

id er on und Yırcolu Alpe, 
St E wotiingen, Apotheier, 2: 
E. Aer, Rootheter. 557 
%. Barsıens, Apotheker, Sheifteid und Genter. 
yeler &6o., &larf Str. 
auſch, Apotheker, Sheffield u. Clybourn Uve. 
Geo. soch5e, Apotheker, 122 Scminary Ave. 
Sp Subie, othefer, 27V Einbourn Ude. 
VB. a. Doederlein, Apotheler, v800 N. Halſted Etr, 


* 


Ruli 586 2NR 


B.U.: 


Kite Qui: biter. 
%. 8. viele, Adothefer 451 Yarrabee Str. 
Lite Golgau, Apoibeier. Ede dentre und Elarsf Ste 


zarte Diew:; 


Geo. Huber, AÜpothefer, 1353 D Eckt 

E yeiftelo — 

.M. Zopt, 909 Mozart Str. 
siric), Anotheler, 303 Belmont Ave. 
Browu, Upotheker. 1685 N. Aſhland Abde. 
Schulz, Apotheter, Lincolu und Seminard 


iderſey Str, 


u. — 701 Belmont Ave. 

Coppack, a Lincoln 

Bictor BREUER, MUpothefer, Ede KRavcı 

Frank Aremer, Apotheker, 
4 St 

A.n G Uleimer, Apotheker 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Linco 

5.8. Sleller, Elarf und Belmont 

Aatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

%.©. Schmidt, Apotheier, Roscoe und Robey Str, 

5: 3. Berger, Upothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Sno UM. Wertes, Apotheker, 886 Vincoln Ave. 


Ehas. AR. Sofimann, Upotyefer, Kımolı Ana, 
Ecle Cornelia. 


und School Str. 
iswood und 


a. . 


2520 Lincoln Ave, Ede 
702 Lircoln Ave. 
in Ave. 
Ave. 


weftfeiter 


8. 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwautee 
üve., Ge Divıfion Str. 

B. Bavra, 520 Geier Ave, Erle 19. Str. 

Senry Ziröder, Apotheker, 457 Diitwaufee Ave. 
Ede ehicago Ave, 

£itv©®. & baden, 
North Abe 

£ tie I. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Erle Wetter Ape. 
Ruvdolsh Siaugonr, Apothefer, 
Etr., bie Waigtenam zung 
Eiubenrand & Giuener, 2 
vinon Str. 

SU. Yiniziger, Apothefer, 
Liood Str. 

€. Behrens, Wpotheler, 800 und 802 ©. Halfte 
Etr., Ede Ganatport Ave. 

DWiar Kchdenreid;, Apotheker, 80 W.2L Str. Ede 
Sonne Ave, 

Janatz Ouda, Apotheker, 631 Center Ave, 
Stratze. 

J. di. Vahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Aves. 

3. &. Xelowetn, Milwaunfee Ave. u. 
und 570 Blue J8land Ave, 

G. I Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 2057 W. Darrijon Str. 

3.8. Yint, Apotheker, 21. und Pauliıa Str. 

8 Wide, Apotheker, 363 8. Chicago Ave. 


Hovle Str 


Üpotheter, Ede Diilwaufee und 


541 W. Divijios 
Ipothefer, 477 W. Dis 


Ede WS. Tıvilion und 


Ede 18. 


Noble Ste 


Ele 


G. = Elsner, Apothefer. 1081-1083 Milwaufee A de. 
e . Haufe, Apotlefer, North uub Ikefern Ang 
. a Auothefer, Arutitage u. Sledaie Ave, 

5 * > QAvpotbeler, Zaylor u. Baulina Str. 

Kim. 8. Cramer, Apotheker, Halfte uud Ran— 
— Stt. 

E Fiſcher, Lincoln und Dwiſion. 

F .· Thmeliug & Go., Apothete, 
Abe. 

H. G. Drezel, Apotheter, 
riſon Str. 

Kin. Schalte, 


952 Milwaukee 
Meltern Ave. und Ham 


Avothefer, 1238 1. Weitern Ave. 
Brill, Avothefer, 949 78. 21. Str. 
%. Sanien, Apothefer, 1720 W. Ehicago Ave. 
Ehas. Sirtyler, Avotbefer. 625 W. Chicago Ave. 
Giav.4.Ladwig,Avotbeter, 323 78. FF.ıllerton Nve, 
Gr», goeller, Avotbefer, Chicago u. Aiblaud Ude, 
tar Hunze, Apotseler, 1369 W. North Xive 
Se:mann Erich, Apotbefer, 759 ern Alpe. 
H. F. Schaͤber, Apoth — 1190 Armitage Ave. 
8.9. Grimme, 317 W. Belmont “en 
B.M. wilion, Baı — und Marſhfield Ave. 
Ehas. Matſon, 1207 W. Chicago Ave. 
E. We Graßly, Apotheker, Halſted und 12 * 
Behrens & Swatol, Apotheke in Str. 
Dominid Geymers, Apotheker, 232 er ai — 
Avenue 
National Pharmach, 
Didion Str. 
Qi. S. Aremer, Apotheker, 
Nobie Str 
Klot’s Mpoatliefe, U 
Grachie & Kivehler, 
Avenue 
Thro. 8. Dewit, Avothefer, 2406 Milwaufee Ave. 
Wiener, Aivothefer, 1704 W. North Ave. 
ger & Seinberg, Avothefer, 14. u. Genter Ave, 
5. Sachs, Upothefer, 599 W. Taylor Str., Ede 


Upotyefe, North Ave. und 


38l Grund Npe., Ede 


band Abe u 
bland Abe. u 


Apotheker, 


nd Emily Str. 
748 W. Chicags 


ri, 


2 iu 
tu 


itpton Pharmacy, 1488 Milmaufee Ave. 

Ghris. &. Hed, Apotheker, 239 W. Divifion Str, 
Ere Eaulına. 

BR. 3. Mivefchy, Anothefer, 849 Brand Ave. 

rirtwood & Go., Anotbefer, 695 Vlilmwaufee Ave 

Wells Pharmacy, LION. Aihlaıd Ave. 

ss. Stleensc. Anotbefer. 318 Wilmaufee Ave,, Edle Erie 


Süpdjeite: 
V. H. Chautler, Apotheker, Ecke 35. u. Paulina Str 
sorjuth, Avotbeler, 3100 State Sir. 
Ferbrid), Yvotbefer, 629 31. Str. 
VBaul Finninger, Anpothefer. 420 26. Zir. 
Uudolph DB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Cde dl. 
G- Wiencde, 
24. Str. 
d- Masgıtelet, 


tr 
ST. 


23. St. 


5. 38; 


Str. 
Apotheker, Ede Wentwort) Ave und) 
Apotbefer, Kordoft-Ede 35. und 

Onitied 
2onio Autgf, Avothefer, 5100 Aihland Ave. 
"m. Zeber, Wpotheter, 26i4 Cottage Grove Ape. 
EB. HAitter, Avotbefer, 44 und Dalited Str, 
2. Sarnsworth & Go., Apotbeier, 43. und 

Wentworti Ave. 

Ni. IT. Adams, 5400 3. Halfted Str. 

Ger. Xen; & 5o., Apotheier. 2901 Wallace Ste, 
Walace St. Bhuarmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghus. Gunradi, Apotheler, 3815 Arder Anz. 
«.i rumd. Apotüceler, Ed: 35. Str. und Archer Ade, 
6co. barwıg, Apotheker, 37. und Dalited Str. 

G. zurawsfn, Anotbeter, 48. uno Yoomis Str. 

Srın. Sleuberst, 36. und »alited Str. 

Eroit & Jungk, Üpotbefer, 47, und State Str. 

@r. Steuernagel, Apotheter, 31. und Deering Ste 

a. fie, 390: Archer Ave 

&. Lenz, Apotbeter, 31. Str. und Portland Are. 

Eorroiv & Merntopf, Apotbefer, 5012 Gottage 
Grove Ave. 

a. €. ih, Apotheler, 498 29. Str. 

6. ©. Sreysler, Anotheter, 5059 State Etr. 


— — — — 


Lelet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. | 


Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


(F Fottiehung. ) 


bin bereits in 
meil ich mir 


l 
ein Unt 


„Krone“ ab— 
wohl dachte, daß 
erkommen finden wür— 
„Rö 


ſpeiſe im miſchen 


offentlich wirſt Du meine Ein— 
icht ablehnen.“ 

299, ich werde ı tich morgen 

er „Krone“ einfinden. Für 

) mußt Du mich entichul 

zu einem Souper gela 

habe mein Ericheinen zuge: 


m® 


und 

“ 
„Dann will ich nicht länger Ttören,” 
unterbrach Werner ibn, fi — 
Du wirſt noch Toilette machen wol 
vas mi ich j " Hihle 


„ul irit 
betrifft, 10 
Ih mich auch von der langen Fahrt an 


en, un 
4 


Dir, daß Du mi 

wechſeln könn 

Souper wird J ch 
ielchen arrangi 
wenn man 


Io No, nr} 
Vık Marken it 


annsm 
Vililıli, 


derner hatte berei 


hervorgeholt und a 


in Ion Fur 


möchten! 

:t jehen? Nicht? 
ir, alte, auf Mieder- 
Bitte, 
fühle 


ınrhr n u 


voii 


der We ner 


Wern 
d etwas, ich 
Ruck von 

pilli 


Uri 
Har 


ſt ſei, 

ihn kannte; 

glatte, liebenswürdige 

ellſchafter, der feine Kabalier —— 
ſtarren Grundſät zen und ſe 


nob blen Paſſionen“, und nach 


eine ‚gem ichtige! Na 
as eigene Ich mit all' ſ 
in ßen Intere ſſen in den | 
grund jtellt —— wed d 
noch He 13 


W 


Außen der 


* 


n 
Hr 
ade, t 


P 
ıhliebende, feld 
3 da 


i ’ 
Gefühl heg 

Am Morgen nach ſeiner Heimkehr 
verließ er bald tac) dem Frühſtück den 
Gaſthof und nach einer ziemlich langen 
Wanderung blieb er vor demſelben 
Hauſe ſtehen, in dem Pau il 
zuvor ſich ſo wohl 


ſ 


am Abend 


gefüh hlt hatte. 


„17 — 
glauben. 


(st 


baufpteler 


2 Im 


If 


langem < 


ſauberes Notizbuch 


N h 
müs 


Haus 


vrmie 


zimmerw 
| fi 


nicht 


X 


lächelnd. 
„Wollen Sie 


Natürlich.“ 


Sie ſind 


die auch zahlen?“ 
ter Herr 
ittwe mit wach— 


wohl ein berühm 
?“ ſagte dieW 

dem Erſtaunen. 

„Das nicht, ich war immer ein 
— Shaufpi eler, aber das Glüd 
bat mich in anderer Meife —— 
Hier, nohmen Sie diefe Jichenzig - Iha= 
ler und machen Sie ei nen Strich dur 
die Forderung. e haben alfo das 
Haus jet in and derer Weiſe verwer— 
thet?“ 

„Jawohl; unten im Erdgeſchoß 
wohnt der Mechaniker Heinemann mit 














ſeiner Tochter, und die ganze 
Etage habe ich an den Rentner Gott— 
ſchalk vermiethet. Er bewohnt mit ſei— 
ner Haushälterin die Etage allein, und 
die Räume im zweiten Stod und unter 
den Dach find an einige jtlle Fami 
lien vermietbet. Ein e Einnah 
me WDie ib 
aber DUS 
brauche mi 
zu maden.‘ 

* —* Sumer. 
ber bemohnte - 

„Sit seht 
Herrn Gottſchalk.“ 

„Können Sie dem Herrn nicht 
digen? Ich miethe ſofort die 


K beiler 


y no nn ir, 
früher habe id) 84but 
t 


Geld ji mit jett 
! darum feine 


welches 


hl 


n22 € r 
vun ui 1afz 


immer 


— —— 
Frau ſchüttelte 


made 


digung,“ 


fuchen toill, findet 


man ihn 


zahlen 
auf.“ 
ſes Mißtrauen 
Zügen der Wittwe, 
Verlangen mußte ſi — 


ſo gerne ich Ih 
erzeigen möch 
— gera 
alten 
zanr 

ja 


„Ich kann das nicht, 

nen auch den Gefallen 

“ſagte ſie, „ich bin imr mer 
gegangen und 


gegenüber möchte 


ich Br unter= 

rad) er fie ungeduldig, „es tit mir auch 
eniger um * Wohn g ſelbſt zu 
* als Zimmer 
och — * auch nur 
einige Stund ı und die Er 
innerunger vergan gener Zei mir 
einme 9 zurüdzurufen .Solche 
Eri innerungen eng ni achder n ich 


rden bin, ei 


noch 


ariie 
ih 
ſollte, 


nanchma Es 
orgen leben 
ich nie, und 
habe ich oft 

die lebten Gloſchen 


mich deſſen noch 


aber 


gerade 


und ich weiß auch 
immer Kollegen a 
Damen waren - 


O 
T er! 


gangen, 
es nicht 
bern | auch Run 

„Damen vo 

„Das fann 
mehr, aber mie 
ter eine Heiden 

Mi Juge nd will austoben! 

adj elzuden id. „Ich 

Erinnerungen noch einmal 
und ich gäbe viel darum, wenn 
— und Stelle fon 


IR 


ſagte Wer— 
möchte a 
machrufe 

ich 8 


an 


möglicher Wei Sie 
mir nicht i 
nächſten Tage rei ein! sh 
laſſen? Herr Gottſchalt braucht 
nichts zu erfahren, er wird wohl 
lich einige Stunden ausgehen?” 

„Er geht jeden Abend aus.” 

"ir ijt auch dieſe Zeit genehm!“ 

Abe er dann tit die Haushälterin an— 
weſe 


n über: 
davon 
täg⸗ 


das 


„Sprecen 


braucht ſie 


ſagte er 
Herr Boll. 


Stk r 
ſelbſt mir d 


uns 
aeaen= 
ſieht's 
Kinder 
Geheim— 
Herr 


im mpr 


„Herren 


-Iinratl 
A h, 


'cheimraths bon 
erner raſch. 
au dienen. 


er ift 
Kenne 


nur ja ı nicht,” 
unasfarte für 
noch bei feiner 
bon der ganzen 


P 
I 
1 
Yıl 


folchen Karte 
nicht,“ erviderieWerner, den es jetzt zu 
ärgern ſchien, daß er ſo viele Worte an 
die Frau verſchwendet hatte, zumal 
ihm das Mißtrauen nicht entgehen 
konnte, das immer deutlicher aus ihren 
fahlgrauen Augen blickte, „ich werde 
auch ohne Empfehlung mit dem Herrn 
bekannt werden. Wollen Sie mir ber- 
fpresen, ihm oder feiner Haushälterin 
nicht? von dem MWunfch zu werrathen, 
den ich geäußert habe?“ 
„Wenn Sie dı3 wünſchen — 
„Iso möchte nicht gerne won vorne 
herein Mißtrauen fäüen, Sie Tcheinen ja 
auch für meinen Wunfch fein Ver— 


— — — 


a 


“a 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


erite | ftändnip zu haben, trogdem 


, Chicago, Montag, den 7. März 1398. 


—— 


leicht verſtändlich m” 
Eriwar im Begriff zur Thüre zu ge- 
ben, aber er blieb wieder Ätehen, um 
dutch bus Fenſter einen fotſchende nt 
Blid auf den gepflajterten Hof zu wer 
fen, in den ielten und nur im Hoch 
jommer ein Eonnenjtcabl Jiel 
ielt den Hut iin der linten 
ſtrich mit der rechten j 
ven langen Bart, es faſt 
Anſchein, als ob er ſchon jetzt in 
ẽrinnerungen ſchwelge, die er zu 
beabſichtigte. 
ſcheint, iſt auch 


— 
wul, 


hutte 


„Wie hier Alles 
noch ſo, wie ſagte er * ei— 
ner Pauſe, „Sie haben wohl an und i 
em Hauſe nichts verändert?“ 
„Nein, was hätte mich dazu 
laſſen lollen?“ erwiderte ſi 
„Wenn einmal große 9 
nöthig geworden ſind, 
leicht auf den Gedanken, dieſe Gelege 
heit zu Aenderungen zu benützen. 
ie Reparaturen beſchränkten ſich 
rige Ausbeſſerungen am Dache 


veran 


— 


kommt 


neuen Anſtrich,“ ſagte 
3 fojtete mir Geld ae 


alten grau! begle 
das 


M Berka. it 11 


angenehme 


igten 
— 
Ei bedaure, 
jahen zu — 


D. 


a; teder Streifte der Blick der br 
Mapdcen die alte Frau, * hinter dem 
und der 
umzuckte flüchtig ihre Lippen. 
Fortſetzung folgt. 


B aron ſt ond 


mnmınıntp 
moquante 


Heiteres aus dem eugliſchen Par⸗ 
lament. 


Zu den i jeder Parlamentser— 


öffnung ertehren den — 


Aufnahm neuer 


beſonderem 
esmal dann 
wenn ei 


mn das aud) je 
wendung toınmt, 
eine no höhere Kangitufe 
erage” erflommen hat. 
Ieer oder ein zu höherem Ran 
derter Peer muß vor den 
** hintreten und — i 


© —* 


reich ben, mor 


Ior, De 


alſo bei der Cere— 
alte Be 


mußte 


leidlich. 
ſack, nahm 
Siegel von 
Hand un D 
Rach 
herein, 
mit Herme 
war 
cellor, 
neu 
Sch yarla C) x 
italten ſchuiten neben und hinter ihm. 
Dieſe ganze zen. der ein Stab 
träger boranschriti, hätte nun vor dem 
Wollſack Halt —— und ſich vor dem 
Lord Chancellor verbeugen ſollen, 
aber dort ſaß kein Lord Chancellor. 
Die ————* ſchritt darum aufrecht 
am Wollſack vorbei, d Ru 


Dem Shr ß 
veli 2. 07o7e 
Nor ee 
Vor den ———— des Lhrones 


ſich 


in ſeſt in ſeine 


hinaus 


Sdale Hin 


nich 


ſondern 


nun 
sialli 


beförderte 


un D F 


zu. 


) 


trenn ie 
{ 


der Garl 


id dann 
an ever Ea 
\ burn it nun 
Lord Chr ncellor, und als 
den Vortritt vor allen W 
no —* der —* nzen von. Seht! ü 
—* arls 


—* der Car 
er muhte allein 
Von dort aus be 
por dem leeren Throne, 
fh der Lord Ehancellor wi 
Wollſack ſetzen, wo er ſich ef im 
Geijte die Hand I üttelte und fich in 
feiner neuen Wiür 


im ho6 en Haufe 
milltommen hieß. 


.— — — — — 


— Erklärung. ich habe 
heute Deine Frau ſpazieren geben je: 
ben, bor jeder Auslage iſt ſie ſtehen ge— 
Blieben.“ „Ste hat ſich ge⸗ 
holt zu den Ohnmachten der Woche.“ 


— — — 


ee J 
Hlat nehmen. 
rbeugte er ſich dreimal 
M 


Nun durfte 
eder auf den 


„Du, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTCRIA, 


ng 


er ſehr 











Hodefort’s Sehe 


Gin Gauneritüdchen, wie e5 in 
Großjtäbten gewiß hat ifig genug ver— 
übt wird, ohne aber immer entbectt zu 
eill Ne⸗ 
tehfushbandelg 


> 15 
Waullden dis 


tontineſiſchen 


zu Jein 


RXpebi— 
vorgab, 
NMarquis Ur IhL chefort vor 
paar Wochen einen Brief über— 
bracht, der nach Ausſage des Genann— 


von dem Abgeordneten 


ein 


Reinach, 
To dfeinde Rocheforts, ſtammen 
Brief hatte auf den Drey 
fushandel ‚ war mit dem Namen 
Otto“ unierzeichnet, und jtellte jeinen 
Verfaſſer als eine Art von Verſchwörer 
dar. Rochefort griff mit 
den zu, zahlte dem Manne, 
tete, poli 
ein hübiches © 
tum und ve 


J 3 N 
Bezug 


beiden Hän 
der behaup 


Rew463 
ehemaliger 


* 
der 


verwunde 
„Eilivil 


bddadway's Ready Neltief 
Linderung. 


ältun 


Weher Hal 


verſchaft ſofortige 


Gr? ge 


nd all nner — 


Malaria in ſeinen verſchiedenen Forme 


ehſelſieber geheilt. 
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ſeid gerecht — ſchidet ſie zurück. 
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beſuch 
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Yılan 
tiger 


weiten 
tall3 als 


ſinni 
hatte ſich 


Iyiworen. 


bon einem a 
pelzt, gebraten 
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Muskelkraft 


wenig Seife) pflegte man zum DHausrei 
nigen zu gebrauben. Heutzutage be- 
nust man Pearline. Pearline arbeitet 
eichter, ſchne ler und beſſ er als Mus kel⸗ 
Ein © weshalb Milli 
Frauen beim 6 
Anderen vorzieh 
Holzwerk verſchont. 
natürlich, daß es 
unrglaubmi 


Tr „Ddafie vie Peadrline“. 
jolte Guer Grocer 


T und, } 
ausreinigen Pearlin 

farbe und 

Hauptgrund aber tit 

[ Ur beit erfr art, 

j ie Fudh fagen, „dies if fo 

ſch — Pearline wird nie 


mung für Be ‚röine ſchiden, 
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DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattiinit 
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Deutiher üptiter 
Brillen und Qugengläier eine Spezialität, 
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Dien as 
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